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"Ich häbe es eier kschain. und es 
„hat kein Jahr gedauert. Wie ihr wohl 
schon gemerkt habt, habe ich das Lay- 
out verändert. Also Hintergrundbilder 
und, und, und. Ich hoffe es gefällt, 
euch. Außerdem habe ich die Schrift- . 
größe verkleinert, so daß ich auf den 
Seiten mehr unterbringen konnte. Ich 
weiß zwar nicht wie mein Kopierei 
das schafft, aber ich schätze, daß trot 
dem alles gut lesbar ist. Gespräch 
führte ich diesmal mit dem Mirkö vo 
der Hass Attacke, Batallion, Höllen 
hunde, Freikorps und mit dem VBR 


Verlag. Zudem konnte ich jetzt. auch‘ 


Zinebesprechungen reinbringen. Dan- 
ke noch mal an alle die mir ihre. Zines 


geschickt haben. Dazu muß ich‘noch 
sagen, ich habe auf eine Notenigebunig; 
bei Zines verzichtet, da jedes Fänzine: 
‚aus unserer Ecke unterstützenswert ist. R 
Kritisieren kann man viel (habe ich“ 


auch früher gemacht), aber man: ‘sa 
erst mal ein Zine selber machen, dam 
man sieht was für Arbeit dahinter 
steckt. Bei den CDs habe ich diesm 
qualifizierte Noten verteilt, diese hab 


ich bei der #1 schlicht vergessen. Die-: 
se sind selbstverständlich nur meine. 
persönliche Meinung. Meinungen sind 


bekanntlich verschieden. 


Einige haben sich über die Recht | 
hier kann ich‘ 


schreibfehler erbost, 
mich nur entschuldigen und hoffen, 
daß ich mich bessere. Aber ich bin ja 


kein Genie und Tippfehler werden. Ja. 


wohl erlaubt sein. 
Mein Rätsel war wohl etwas schwer, 
o daß ich die 


« < 
Ds ganz einfach ye 


Kult 8,81 Kult 8,8! Kult 3, 8 Kult 8 ‚8 ‚Kult 8, M Kult 8, 8! Kult 8, g! Kult 8,8! 


; lost: habe. Stefan g: meint -Koteletts 


"wären dicke Menschen. Habt ihr: es 


alle geschnallt? So" der Zwölf-Topf- 
Zerknalltriebling war wohl überhaupt 
nicht zu knacken. Dabei handelt es 
sich um die im 3. Reich gebräuchliche 
Bezeichnung für einen 12 Zylinder 
.. Verbrennungs Motor. Na hat es Klick 


r "gemacht? 


Ich möchte auch versuchen, daß Zine 
regelmäßig rauszubringen. Das kann 
ich: ällerdings nicht versprechen, da ich 
immer auf die Antworten der Bands 
warten muß. Und wenn sich dann 
einige Bands Wochen Zeit nehmen, 
bzw. die Intis nie beantwortet werden, 
ist das ein Problem. Ich hoffe mal ich 


" schaffe es einmal im Y% Jahr eine Aus- 


gabe zu machen. Das ist derzeit aber 
nur Wunschdenken, da so viele Inti- 
Fragebögen schon lange unterwegs 


“sind, hoffe ich mal, daß einiges bald 


reinkommt, so daß die #3 dann etwas 
pünktlicher erscheinen kann. 

Gelinde gesagt enttäuscht bin ich über 
die Versände/Vertriebe/Labels. Auf 
meine verschickten Freiexemplare hin, 
hat sich keiner gemeldet. Man muß 


fen, aber zumindest ein „Danke 


‘; schön“, daß du uns ein Heft geschickt 


«hast, sollte wohl zum guten Ton gehö- 
ten. Lediglich der VBR- -Verlag und 
Europa Vorn haben mir eine CD ge- 
schickt, und daß ohne das ich sie ange- 
‚schrieben habe. So garantiert euch das 
‚Wenigstens, daß jede CD ohne Schlei- 
“iMereien besprochen wird. So etwas ist 
:öhnehin nicht mein Fall. Was scheiße 


'F ist, ist halt scheiße, daran ändert sich 


auch nichts, wenn die CD umsonst ist. 
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Ganz schlimm finde ich, daß immer 
noch Bands ohne musikalische Kennt- 
nisse produziert werden. Man sollte 
sich mal überlegen, daß jede CD aus 
unserer Ecke auch ein Aushängeschild 
unserer Bewegung ist. Wir sollten uns 
etwas mehr elitär geben und selektie- 
ren. Aber scheinbar findet auch der 
letzte Rotz noch Käufer. Wer’s braucht. 


Freuen tue ich mich über jede Art von 
Mitarbeit, wie Leserbriefe, Konzertbe- 
richte, Charts usw. Diese wird selbst- 
verständlich gewürdigt. Abgedruckt 
wird alles was ankommt. 

Ich versuche derzeit einen kleinen aber 
feinen Versand aufzubauen. Eine aktu- 
elle Liste kann angefordert werden. 
Lediglich Rückporto beilegen. Schund 
gibt es bei mir nicht! 

Ich will jetzt auch nicht mehr viel sa- 
gen (schreiben), da Ihr ja darauf brennt, 
mein zweites Werk zu lesen. Gesagt 
werden muß noch, daß Ihr an euch 
selber arbeiten solltet. Treibt Sport, lest 
ein Buch, bildet euch, aber tut etwas. 
Bevor wir die Welt erobern, müssen 
wir uns selbst „erobern“. So ist das! 

Bis dann, viel Spaß beim Lesen. 

14 Words forever. 198! 
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Matthias/Landstuhl 


P. S. Ich wollte euch eigentlich auch 
Intis mit ausl. Kameraden bieten. Das 
dauert aber alles sehr lange. In der #3 
sind dann sicher welche drin. Verspro- 
chen! 
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Kult 8.8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


Per Kult 8,8 ist keine Veröffentlichung im 
Spinne des Pressegesetzes. Er ist ein Kumdbriel 
an alle Freunde der Skinheadbewwegung, sowie 
deren Angehörigen. Mit dem Preis, der kein 
Preis, sondern ein Uinkostenbeitrag ist, inird 
kein Getwinn ertwirtschaftet. Er deckt Lediglich 
die Unkosten, ivie Timschläge, Druck,... Der 
Kult 8,8 Soll nicht zur Gewalt, Rassenshass 
oder anderen schlimmen Dingen auffordern. Der 
Kult 8,8 beugt diesen Dingen vor! Ganz 
wichtig ist auch: Der Name Kult 8,8 soll nicht 
ein Kult um eine Parole des 3. Keiches Seit, 
sondern der Kult um ein franzögiches Starkbier. 
Alte Bilder, Fotos usw. sind gestellt und 
satirischer Natur. Das gesamte Het stellt eine 
Satire da, und unterliegt somit der künstleri- 
schen Freiheit. Alle besprochenen Tonträger 
waren bei Mdaxschin& nicht indiziert. Stand: 
Yan/Frb 98. Falls doch, ist dies egal, da der 
Kult 8,8 nur für Personen bestimmt ist, bie 
über 18 Fahre sind. Eine Benutzung durch dritte 
(egal weicher Art) ist streng verboten. 
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Rammstein live in Ludwigshafen 


Ja, ja ich weiß, was hat diese 
Band in einem Skinheft zu 
suchen. Aber da mir und ich 
glaube auch noch vielen anderen 
Glatzen, die Musik zusagt, 
schreibe ich diesen Bericht. 

Da bei mir in der Gegend viele 
Dark-Waver wohnene, die ich 
teils schon vom Kindergarten 
kenne, kannte ich Rammstein 
schon etwa seit 93. Leider 
kannte ich damals nur das Lied 
„Rammstein“, _ welches ich 
damals, gar nicht so gut fand. 
Vor kurzem kam aber der Alex 
als Rammstein-Fan vom Bund, 
und ich mußte mir das alles 
stundenlang antuen. Nach 
einiger Zeit begann ich mich an 
die Musik zu gewöhnen und sie 
gefiel mir sogar. Also Konzert- 
karten und 2 Mitfahrer besorgt, 
und schon ging es am 06. 10. 97 
gegen 17 Uhr los. Da der Einlaß 
erst ab 19 Uhr war hatten wir 
genügend Zeit zu einem 
Abstecher in die Neckarstadt 
Mannheim. Nachdem wir etwa 
20 Minuten gesucht hatten, 
fanden wir auch den Matthias, 
der uns gastfreundlich wie 
immer, zu sich einlud. Dort 
laberte man halt ein wenig, trank 
etwas und tauschte die neuesten 
Szenenews aus. Gegen 18 Uhr 
30, fuhren wir dann auf die 
gegenüberliegende Rheinseite, 
zum Konzertort. An der 
Friedrich-Ebert-Halle ange- 
kommen, entdeckte ich auch alte 
Kameraden, die ich schon ewig 
nicht mehr gesehen hatte. Gruß 
an den Christian V. Man schaute 
sich so um, aber erfuhr leider, 
daß die T-Hemd Preise unver- 
schämt waren. Wie bei Main 
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stream Konzerte halt üblich, gab 
es eine böse Security, die einen 
durchfummelte. Als Tip: an 
Stiefelkampfmesser denken die 
Leute nicht. Ich hatte zwar 
keines, aber in Kniehöhe war 
schluß. Drinnen aßen der Stefan 
S. und sein Cousin erst mal eine 
Bratwurst und ich trank ein Bier. 
Im eigentlichen Saal entdeckten 
wir an den beiden Seiten 
Sitzplätze. Da man von dort 
einen super Ausblick hatte, und 
wir auf die Lichtshow gespannt 
waren setzten wir uns also. Nach 
einer grottenschlechten Vor- 
band, kam zuerst einmal 
Gedudel aus den Boxen, daß 
stark an Hans Albers erinnerte. 
Endlich ertönte die Musik, die 
wir so liebten an unser Ohr. Die 
Bühne war relativ dunkel, aber 
von unserer Position erkannten 
wir trotzdem alles. In einem 
Feuerblitz, tauchte der erste 


Rammsteiner auf. So ging es mit 
fünf anderen auch. Ich könnte 
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Ich bin doch nur ein Gigolo 


schwören, an der Stelle, an der 
sie auflauchten war vorher 
niemand. Wirklich genial! Ab 
dem dritten Lied hatte der 
Sänger auch ein weißes Hemd, 
weiße Hosen, Sackschoner und 
Stiefel an!! Sah genial aus. Beim 
Lied "Bück Dich“ zog er einen 
Sklaven hinter sich her, der sich 
auf eimem Podest bückte. 
Daraufhin z0g der Sänger einen 
Gummipenis aus der Hose, und 
spritzte sich, die Musiker, den 
Sklaven und das Publikum mit 
einer milchigen Flüßigkeit naß. 
Zum Schluß spritze er noch 
Feuer heraus. Die Feuereffekte 
waren einfach Wahnsinn. Unter 
anderem gingen 3 Ständer, ein 
Keyboard und teilweise ein 
Drumset in Flammen auf. 
Bemerkenswert auch, daß. der 


Keyboarder trotz Flammen 
weiterspielte und erst nach 
Liedende sein Instrument 


zertrümmerte. Der Sänger war 
sowieso am durchdrehen. Ich 
glaube vier Mikrofone hat er 
zerstört. Nach etwa einer Y% 
Stunde, ging das Licht aus und 
der Vorhang schloß sich. Da wir 
nicht hofften, daß das Konzert 
schon beendet ist, blieben wir 
sitzen. Nach einiger Zeit, 
erklang das Lied .Ramm- 
stein“tein Mensch brennt) und 
gezogen von sechs Männern fuhr 
ein Wagen durch die gesamte 
Menge. Auf dem Wagen, ein 
brennender Sänger. Es sah 
genial aus. Danach folgten ncoh 
einige Zugaben, u. a. mein 
Lieblingslied „Seemann“. Nach 
etwa anderthalb Stunden war das 
Konzert beendet. Trotz der 
Kürze des Konzertes, lohnt es!!! 
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Kult 8,8! 


D a 


Kan und die Historie eine 


sespräch— — als wir uns mäl wieder 4 ndere ist. ber a 


daß ich mit dem Mirkö di Inti fürs 


on__A) 


Gen W dig- 
inkunge d}. Clever 
_ an: 


en ist eh an: ee 
a rehntit ‚groß, aber leider durch 
private . und) regionale 
Konflikte zu zersplittet. Man 
‚ sollte eihen Könsens fi finden 
und sich üauf einer gewissen h) 
Basis einigen, Schuld daran ist €) 
auch das v ie zu viele Gerüchte 
erzählt werden, die ' i zn 
fundiert ' sind; sonder 
ENDEN sicht; 


i rigen 


1 eh. "gelber 
Sum ki 7R0- 


elgendh Bil 
G Eee 


nie Int auf, 


Ih „Hand! | 


Hammer Br 
| ei Deutschland, Mr 


N man Inndläufig als Lieder, Zi und Niomenages? 


. American way of life” (Nachdem Mirko s f 
höproklamiert, ist im 
Deutschland fehl am Platze, da 
man unsere Kultur nich mit 
bi, der Amerikas vergleichen 


Kult 8.8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 
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SENAT 
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Mirhos Top Ten WR) u SEAL INES 

Bands: Lieder: 

j Iron Youth | Legion 88 — Terroristes 

2 Prrre Rampape 2 Iron Yorth To Ilımı 

3 Legion 88 %.  Klan is por tu nacion 

4. NoAhhi A Odıns Law — NHS 

5 Odins Law 5 Stormiront - &ro Back 


6.  MIBB - Deutschland 
Pure Rampage — Fire & Storm 
8 Kontingent 88 - Ein Volk. ... 
9.  Kratky Process - Apartheid 
10. Ossmary Insum — Ihe old ragged ... 


6 Strike Back 
7 Sham Rock 
8. Stronghold 
9 Providene 


10 C'arramn Korren 


Zines (ohne bestimmte Reihenfolge): Hammerskin Press, Saxon, Progrom, Victory. 
l:delweiß, Hammer, Nordland, Wahrheit, ... (leider konnte ich nicht alles lesen: dies war auch bei 
den anderen Top Tens der Fall. Tut mir leid. Redax) 


Homepages: www. Stormiront. watl.com www.home.att.ne\=wpsh88 14 
www. Whifepower.com\ www.southerneross.hs 
Weiter fielen ıhm leider nıcht mehr ein. Die Redax 


09, Deme persönliche 
Meinung zum _lod__von 
Lady Di? 

Im Zweifelsfall Mossad. 
Ansonsten geht's mir am 
Arsch vorbei. 

10. Letzte Worte... 


& Blind 
Yale 
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Rock Nord; Postfach 
103035; 40021 Düsseldorf 
(Probeexemplar 6,-, sonst 
Abo) 


Die Musikzeitschrift zum Funny- 
Sounds Verlag, besticht auch 
diesmal durch sein schr gutes 
Layout. Also auf Hochglanzpapier 
und mit farbigem Cover, bla, bla,.. 
Interviews werden mit Odins 
Änglar, Broadsword, Rohstoff, 
Centurion und Zerstörer geführt. 
Dazu kommen dann ein Poster, 
CD-Besprechungen, ein Bericht 
von Billy (Celtic Warrior, News, 
Leserbriefe, Tatoos, 


Say 


Sep (Okt. 
1997 
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EN 
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Deutsche Musik 

Denis Peter; Postfach 38; 
99001 Erfurt (5,- incl. Por- 
to) 


Da der Denis der erste war, der mir 
sein Zine zusandte, bekommt er 
einen Pluspunkt. Vor mir liegt die 
Nr. 12 der DM, sie beinhaltet, Intis 
mit Foierstoss, Aufbruch und 
Schwanztropolis. Dazu kommen 
ewig viele Zeitungsberichte (wie- 
viele Zietungen liest du?), Platten- 
kritiken, der gefürchtete Reißwollf, 
News, Zinebesprechungen, eben 
alles was in ein Zine gehört. 


Charts und Was mir nicht so gut gefällt, ist 


lalala. Die Leserpost ist mir etwas daß das ganze mit Schreibmaschi- 
zu einseitig, es sei denn Rock Nord ne geschrieben ist. Also ein sehr 
erhält überhaupt keine Kritik. Na eintöniges Schriflbild. Aber er hat 
ja am besten gefallen mir die CD- sich damit viel Mühe gemacht, 
Besprechungen. Wer mich kennt nämlich Bilder usw. eingebracht. 
weiß warum! Was soll ich noch Dazu kommt noch, (für alle Abon- 
viel schreiben, wer das Heft mag, nenten) eine Sonderausgabe mit 


hat es; die Lemmer-Hasser fühlen 
sich belästigt. Ach ja 27 lesens- 
werte Seiten + 8 Seiten Katalog. 
Ach so, ich wage mal den Vor- 
schlag, daß man die Katalogseiten 
auf Normalpapier druckt, dann 


einem sehr langen Inti mit T. 
Lemmer. Das eigentliche Heft ist 
51 Seiten stark. Dazu die Sonder- 
ausgabe mit 27 Seiten; diese sind 
aber wie im SPIEGEL oder Focus 
stark mit Werbung vermischt. 


könnte man auch noch dicker Sollte man doch haben. 


werden. 
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Zinebesprettiingen 


Ä Shane ht wohnt Rama dnTintDAtION oNE, 
{ [UNIONE SEINHEAD GIRLS ITALIA, SEP, BLOCK 14 ete. 


Hass Attacke; Postfach 33; 
01844 Neustadt ( 5,- + 3,- 
Porto) 


Der Mirko versteht es das Glat- 
zenherz höher schlagen zu lassen. 
Soll ich sagen, das beste Heft aus 
Deutschland? Wahrscheinlich. 
Auch wenn es wieder ein Jahr 
gedauert hat, bis der Mirko es 
geschafll hat, sein Zine rauszu- 
bringen. Der Inhalt: Strikeback, 
Iron Youth, RaHoWa, Intimidation 
One, Unione Skinhead Girls Italia, 
Lusitanian Motherhood, Block 11, 
einP. ©. W, SKP und Pure Ram- 
page werden mit Fragen gequält. 
Dazu kommt alles was das Zine so 
brauch, und das in einem super 
Layout. Zwar nicht auf Hochglanz 
und auch „nur“ S/W, aber dennoch 
spitze. Leider hat er bis auf einen, 
auf Konzertberichte verzichtet. 
Schade, denn Mirkos Erlebnisse 
sind ja wohl Kult! Neu in der H. 
A. ist die Rubrik „Aufklärung tut 
Not“, die sehr interessant ıst. Nur 
das mit den CD- Besprechungen 
üben wir noch, gell Mirko. Ach ja 
36 A4 Seiten. Die # 6 ist leider 
uneinholbar. Ich warte aufs näch- 
ste en, bis ig hat er 
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RAVENS WING - Fabing Mlemorp — 


We got torn from our 
roots 
And without a choice 
We're here 


We're the lucky country 
No fighting, no war 
And no fear 


And we're reminded of 
how 
We brutally stole this 
land 
But there's no one to 
blame 
Cause everyone’ s the 
same in this town 
} 
Sister would you take a 
bullet for me 
And brother would you 
risk 
your life for family ? 


And we try to have 
eulture 
To teach our children 
But we forget what to 
say 
So we talk mundane and 
We walk the same in this 
land 


There's a message in this 
Ofhow we exist 
Empty, lost and cold 


And we hear our hearts 
And we feel our souls 
but 
Every time we're near 
We get sucked to the 

und 
By the lifeless sounds 
In thıs land 


So what have we Icamt 

With our heritage but 

And our memory slowly 
fades 


Wir haben unsere Wur- 
zeln zerrissen 
Und ohne Wahl sind wir 
hier 


Wir waren das glückli- 
che land. 
Kein Kampf, kein Krieg 
und keine Angst 


Und wir erinnerten uns 
Wie wir dieses Land 
gestohlen 


Aber, da ist niemand, der ‘Then they’ Il never know 


uns tadeln könnte 
Denn jeder ist derselbe 
in dieser Stadt 


Schwester, würdest du 
die Kugel von mir 
nehmen 
Und Bruder würdest du 
dein Leben riskieren 
Für deine Familie? 


Und wir versuchen 
Kultur zu bekommen 
Um sie unseren Kindern 
beizubringen. 

Aber wir vergaßen, was 
wir sagen wollten 
So sprechen wir alltäglı- 
ches und 
tun dasselbe in diesem 
Land 


Doch, da ist die Nach- 
richt darin 
Warum wir so leben 
Leer, verlassen und kalt 


Und wir hören unsere 
Herzen schlagen 
Und fühlen unsere 
Seelen, aber 
Zu jeder Zeit, in der wir 
zusammen sind 
Brechen wir zusammen 
Auf Grund der lebenslo- 
sen Geräusche 
In diesem Land 


Was haben wir gelernt 
Tears burning our eyes Mit unserem verbrannten 
As we hear the lies Erbe 


Und unsere Erinnerun- 
gen verwelken langsam 


From the cradle to the 
grave 


And does it feel like "Tränen brennen in 


death unseren Augen 
When you know you're Wenn wir die Lügen 
mislead hören 
And your children are Von der Wiege bis zum 
lead astray Girab 


So if we don't startnow Fühlt es sich nicht tot an 
Wenn du weißt, daß du 
getäuscht wurdest 
Und deine Kinder in die 


Irre geführt wurden 


how 
And we'll fade away 
from this land 


Son wipe the tears from Wenn wir jetzt nicht 


your sisters eyes beginnen 
Be strong my son wipe Werden sie nie wissen 
the tears warum 


Und wir werden mit 
diesem Land verwelken 


From your sisters eyes... 


Sohn, wisch die Tränen 
in den Augen deiner 
Schwester weg 
Sei stark mein Junge und 
wisch die Tränen weg 
Aus den Augen, deiner 
Schwester 


Alle englischen Texte wur- 
den von mir übersetzt. Bei 
der Übersetzung habe ich 
mir „künstlerische Freiheit“ 
genommen; d.h. sie sind 
sinngemäß übersetzt. Wer 
etwas zu meckern hat, den 


erinnere ich daran, daß ich 
kein Dolmetscher bin. Ich 
danke auch dem Alex 
nochmals, da er die engli- 
schen Texte überprüft hat! 
Hoffe euch gefällt diese 
Idee! 


Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


Büchertesprechungen 


George Orwell — 
Farm der Tiere — 


Der 1945 erschie- 
nene märchenhafte 
Roman, des be- 
kannten Autors 
stellt eine Satire auf 
die UDSSR da. Im 
Buch lehnen sich 
die Tiere (das 
Proletariat) gegen 
den Mensch (Kapi- 
talist) auf, und 
übernehmen eine 
Farm. Am Anfang 
gilt die Parole: Alle 
Tiere sind gleich. 
Sie arbeiten alle 
gleichviel und 
bestimmen gemein- 
sam über die Ge- 
schicke der Farm. 
Zweimal wehren sie 
auch Angriffe der 
Menschen ab und 
versuchen die 
Weltrevolution zu 
starten. 


Schnell  überneh- 
men aber die 
Schweine, das 
Kommando; ab 


jezt heißt die 
Parole: Alle Tiere 
sind gleich, aber 
manche sind glei- 
cher als die ande- 
ren. Die Schweine 
herrschen, genau- 
so, wie früher der 
Mensch über den 
Rest der Tiere. 
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Gottfried Keller — 
Das Fähnlein der 
sieben Aufrech- 


ten — 
Zitat: „Wie es dem 
Manne geziemt, 


(...) zuweilen an 
den Tod zu denken, 
so mag er auch (...) 
das sichere Ende 
seines Vaterlandes 
ins Auge fassen, 
damit er die Ge- 
genwart desselben 
um so inbrünstiger 
liebt; denn alles ist 
vergänglich und 
dem Wechsel un- 
terworfen ko); 
Oder wollt ihr einst 
ein Leben dahin- 
schleppen wie der 
ewige Jude, der 
nicht sterben kann, 
dienstbar allen neu 
aufgeschossenen 

Völkern, er, der die 
Ägypter, die Grie- 
chen und die Rö- 
mer begraben hat? 
Nein ein Volk, 
welches weiß, daß 
es einst nicht mehr 
sein wird, (...) lebt 
um so länger und 
hinterläßt ein 
rühmliches Ge- 
dächtnis; (...).” Na 


neugierig  gewor- 
den? Das Buch 
gibts in jeder 


Buchhandlung für 3 


Felix Dahn — Ein 
Kampf um Rom - 
Der historische 
Roman spielt im 6. 
Jahrhundert und 
handelt von den 
Goten. 

Es setzt kurz vor 
dem Tode des 
großen Gotenkönigs 
Theoderich ein und 
endet mit dem 
Auszug der Goten 
aus Italien. In 
diesem Zeitraum 
erleben wir den 
Fall, des Ostgoti- 
schen Reiches, 
durch Intrigen und 
Verrat der Römer, 
den Niedergang der 


gotischen Kultur 
und die Macht von 
Byzanz. Herrlich 


beschreibt Dahn die 


Gotenkriege und 


die Mut und Tap- 
ferkeit der Kämp- 
fer. 

Am Ende des Bu- 
ches, als alles 
verloren scheint, 
führen die Wickin- 
ger die Goten heim 
nach Nordland. Von 
diesem letzten 
Kampf handelt auch 
das bekannte Lied: 
„Gebt Raum ihr 
Völker unserm 
Schritt, wir sind die 
letzten Goten.“ 
Sehr lesenswert. 


Mal was fürs Gehirn!?! 


Artur Axmann — 
Das kann doch 
nicht das Ende 
sein — 

Als einer der letzten 
bekannten Persön- 
lichkeiten des 3. 
Reichs, bricht jetzt 
der letzte Reichsju- 
gendführer sein 
Schweigen. In 
seinem 562 Seiten 
starken Buch, 
beschreibt er von 
der Weimarer 
Republik, bis zur 
Nachkriegszeit, wie 
er zur NSDAP kam, 
Reichsjugendführer 
wurde u. S. w. 
Alerdings ist das 
ganze kein Umer- 
ziehungsbuch, 
Axmann beschreibt 
aus seiner Sicht 
heraus, die Ge- 
schehnisse und 
bricht nicht nur 
eine Lanze für die 
HJ und deren 
Namensgeber. Zum 
Schluß hin spannt 
er auch eine Brücke 
in die Gegenwart, 
in der er seine 
Hoffnung aus- 
drückt, daß es einst 
wieder eine Gene- 
ration geben wird, 
die mutig die Pro- 
bleme anpackt und 
lösen wird. Sehr 

I 
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Celtic Warrior und Fraction Hexagone am 15. 


11. 97 bei Neuchätel/ Schweiz! 


Nach längerem Hin und Her bekam ich 
einen Platz im Auto der iu, also 
düste ich samstags morgens dorthin. Da die 
Gerüchteküche vorher stark am Brodeln 
war, man sagte es sollen Spreegeschwader 
und M&E spielen, war ich doch enttäuscht 
als mir der Kalle eröffnete, daß wahr- 
scheinlich keine deutsche Band spielen soll. 


Den zweiten Schock erlitt ich als er. mir 


zudem mitteilte, daß unser erstes Mietauto 
kaputt gewesen sei und unser Fahrer derzeit 
noch in Frankfurt stehe. Na ja, so konnte ich 
wenigstens noch was frühstücken. Um etwa 
12 Uhr 30 war unser Fahrer dann da, also 
erst mal einladen und dann los. Das Miet- 
auto ‚war übrigens ein Opel Astra Caravan 
12 Zylinder mit 100 PS. Der Autokenner 
wird mir recht geben, wenn ich ein. sehr 
durstiges Auto erwartete. An Bord waren: 
unser Fahrer Michael : Light, der Kalle; 
Siggi, Nicky und meine Wenigkeit. Da 5 
Personen nur 10 Liter Bier in die Schweiz 
einführen dürfen, mußten wir eine Palette 
Dosenbier bis zur Grenze trinken. Dies war 
dann auch unsere Hauptbeschäfigung 
während der Fahrt. Nach einer langen, 
langen Fahrt durch 3 Länder kamen wir 


gerade noch rechtzeitig. am Treffpunkt an. . 


Da ich sehr hungrig war, aß ich im McFreß 
einen BicMäc und einen Cheesburger, was 
ein Fehler war. Diese zwei Dinge kosten 
nämlich 12,-DM. Merke: Niemals in der 
Schweiz im McFreß essen. Wieder draußen 


unterhielten sich die anderen dann auch mit . 


dem Organisator und paar Kameraden aus 
Lörrach. Ich wollte dann meine Zines ver- 
kaufen und fragte den Michael, ob der 
Kofferraum zu ist. Leider war die Frage 
schr überflüssig, da der Kofferraum weit 
offen stand und ich so das Gespött meiner 
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Konzertbericht 


Mitfahrer wurde. Ich finde das nicht witzig! 
Es ging dann auch los, und an der Halle 
angekommen, traf der Kalle auch einen ihm 
bekannten Franzosen, der Platten feilbot 
und der mir auch ein Fanzine abkaufte. 
Erfolg, Erfolg, Nachdem man 25,- DM 
Eintritt bezahlt hatte, betraten wir die Halle 
und stürmten die Verkaufsstände Am 
ersten Verkaufstand fragte ich, ob er nicht 
Interesse hätte mein Zine zu kaufen. Dieser 
kaufte mir meine sämtlichen mitgebrachten 
Zines ab, wofür ich mich nochmals bedan- 
ken will. So konnte ich also eine Einkauf- 
stour starten und jetzt habe 2 Singles und 2 
CDs mehr. Nachdem man das ganze Zeug 
ins Auto geschafft hatte, erzählte man so 
kurz mit paar Leuten. Recht angeheitert 


. ‚hatte ich auch irgendwie den Billy von C. 
Warrior in den Armen und unser ganzer 


Mob ließ sich dann mit ihm fotografieren. 
Schöne Grüße nach Wales, zu den sehr 
netten Leuten von C. Warrior. Wir kauften 
uns dann Bier, welches nur im 8-er oder 
gleich 24 Dosen zu haben war. Bald begann 
dann auch Fraction Hexagone zu spielen. 
Bis dato kannte ich die Band nicht und war 
überrascht, da diese einen satten HardCore 


- spielten, der mir sehr gut gefiel. Die Musik 


war recht hart. und dank 2 Gitarren auch 
recht druckvoll. Übrigens hat die Band auch 
2 Sänger. Da sich meine Französich Kennt- 
nisse sehr minimiert haben, weiß ich leider 
zum Text nichts zu sagen. Sie coverten aber 
„Terroristes“ von Legion 88. Hübsch, 
hübsch. Danach kamen Celtic Warrior auf 
die Bühne, und sie verstanden es den Leu- 
ten einzuheizen. Sie spielten eben viele 
Lieder ihrer 3 CDs und ließen auch ein paar 
(oder doch nur cins?) von Violent Storm 
einfließen. Da jeder Zugaben verlangte... 
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. spielten sie noch eine sehr lange Zeit. 
Leider fand ich mal wieder kein Gehör. 
Meine ausdauernden Rufe nachadem Tigd 


auch noch mal spielen, und waren wohl 
nicht sehr erfreut, daß C Warrior so „lang 
schon auf der Bühne stäude 

daß deswegen auch ejt 
war. Finde ich ziemlich dit Warrior 
coverten auch noch .lieder %n Skrew- 
driver, und chrien lan Stuart (RIP) auch 
durch eine Schweigeminute. Sah schon geil 
aus, die meisten Leute waren still und ho- 
ben einen ihrer beiden ‚Arme (Welchen 
wohl?). Leider kamen v: vönk : 
Halle und vom Vorrauk eH 
lautes Stimmengewirr, was mich 
der sehr erboste. Wenigstens eine Minute 
kann man wohl sein Maul halten und Ian 
ehren. Wer das nicht kann, braucht sich gar 
nicht erst Skinhead, SN, ‚Nationa ; 
sonst was schimpfen! Till 
VALHALLA, IAN! 8 


Ziemlich am Ende coverten sie BEh uch ii 


„Tales of Glory“, den Live-Knaller von 
B.A. ee kamen pean noch mal 


dem zweiten Sänger sprach®tt. 

auf andere Legion Lieder, als „Terroristes“. 
Leider wurden auch hier meine Hoffnungen 
nicht erfüllt. 0,0 iu uns auf, 


los. Nicky, Sigf 
wachten erst intEgit i 
suchten wir uns eines der billigen Hotels 
(45,-DM pro 3 Bett Zimmer) und legten uns 
schlafen. Im Vorraum stritt sich dann auch 
ein französiches Ehepaar. War lustig, sie 
randalierte und er versuchte zu schlichten. 
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Fazit: 


mal wie: 


Fortsetzung des Konzertberichts 


Irgendwann morgens kam so eine total 
verblödete Französin in unser Zimmer, und 
sagte „Pardon“. Seltsam, die wollte bec- 


stimmt etwas von mir (HeHe). Erwähnens- 


SE nöch, daß der Kalle beim Furzen 
reckißtätht. Aber nur wenn er meint, daß 
'sehläfen. In Frankreich suchten wir eine 
Tank€, mußten aber feststellen, daß diese 
Sonntags geschlossen haben. Der Kalle 
fragte sich dann irgendwie durch, und wir 
Inc ‚Straße und ließen eine 
fir Fü***r — Rede lau- 
erfiel Eihigen Franzosen gar nicht. 
Lustig, lustig... Um 13 Uhr 30 waren wir 
dann wieder in - 

Zwar nur zwei Bands, für 25,-DM 
tritt. Debe hai: es ‚sich trotzdem gelohnt, 
nette ‚Mens 

guten y 


X + tel. Drei 144. | 
 Wintelgun 6. 
7. PR 0994 Shaacı 


r 
19 
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BLUE 
Single - (TST-Records) 


Ich war doch ziemlich über- 
rascht, als ich diese EP auf dem 
Schweiz - Konzert entdeckte. 
TsT sagte doch in der HA #7, 
daß sie keine Platten herstellen 
würden. Sie scheinen sich aber 
doch überwunden zu haben. Also 
auf dieser EP sind 4 Lieder, ım 
typischen Bel) TC-Stil. Also 
hartes Geknüppel, daß super 
gefällt. Die Aufnahme finde ich 
aber nicht so gut, d. h. übliches 
Plattengerausche, daß aber nicht 
weiter stört. Das beste Lied ist 
gleich das Erste, welches einfach 
nur geil ist. Hass pur. 

Die Platte ist auch sehr gut 
aufgemacht und kommt mit allen 
Texten, Bildern und in hellblau- 
em (wie auch sonst?) Vinyl 
daher. Das Coverbildchen_ete. 
werden einem Kauf in deutsch- 
land im Wege stehen. Wendet 
euch an die bekannte Adresse, 
oder fragt beim Label eures 
Vertrauens nach. 

Mucke: ®®®®® 

Texte: OEB8®8® 

Aufmachung: BBEBERB® 
Gesamt: BOBO8888 
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EYED DEVILS - 


EVIL SKINS - Single (-) 


Fbenfalls in der Schweiz, fiel mir 
diese EP in die Arme. Ist wohl 
nur eine Nachpressung des 
Originals, aber da ich dieses 
nicht habe, muß ich wohl damit 
Vorlieb nehmen. Drauf sind 3 
Lieder, natürlich das Kultlied 
Docteur Skinhead. Was soll ich 
zur Musik sagen, eben dieser 
Franzosensound mit Saxophon. 
Ist halt Kult. An der Aufma- 
chung hat man gespart, d. h. 
schlecht gestaltet und noch nicht 
einmal eine eigene Hülle für die 
Platte (Ihr wißt schon. Außenrum 
Pappe und innen dieses Papier- 
teil.) Trotzdem ein Muß für 
Plattenfanatiker, falls man nicht 
das Original hat. 

Mucke: ®®®8® Texte: ? 
Aufmachung:® 

Gesamt: B®8-8®® 


Crilt auch für CDs 
Alle Besprechungen sind 
meine persönliche Meinung. 
®= Das l.etzte 

®®= Braucht man nicht 
®®®= Durschnitt 

®BB®= oberes Mittelmaß 
BBBB®= soll man kaufen 
BBBBEB®= Muß man 


Plattenbespechungen 


c’eöt le 


BRUTAL COMBAT - 
L’enfer c’est le paradies- 
LP - (Warboot -Rec.) 


In der Clockwork-Liste fand ich 
diese offiziele Produktion der 
Uralt Y'ranzosenband. Limitiert 
auf 1000 Exemplare, daher schon 
vergriffen, jedenfalls ist sie in 
der neuen Liste nicht mehr drin. 
Man bekommt auf der LP II 
Lieder und auf der dazu gehöri- 
gen EP noch mal 3 T.1eder gebo- 
ten. Zwei Lieder sind Studioauf- 
nahmen, der restliche Teil ist 
Live. Für damalige Verhältnisse 
sind die Liveaufnahmen wirklich 
spitze. Am ehesten würde ich die 
Musik mit den bekannten Legion 
8,8 vergleichen. Die Jungs 
wissen zu gefallen und auch die 
Aufmachung geht für eine Platte 
in Ordnung. Wenn ihr sie noch 
irgendwo sieht, holt sie euch 
sofort. Bereuen werdet ıhr das 
auf gar keinen Fall. 

Mucke: BBB® 

Texte: ? 

Aufmachung: B®B®® 

Gesamt: BB®® 
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BRUTALE HAIE - Für 
immer frei — 


Auf dieser CD der Mitteldeut- 
schen, entdecken wir 13 unpo- 
litische Lieder. Musikalisch 
haben sie sich weiterentwik- 
kelt. Da ich nur die erste CD 
der Jungs hatte, und mir diese 
nicht gefiel, wollte ich mir — 
eigentlich gar nix mehr von 
denen holen, aber musikalisch 
ist es wirklich ordentliche 
Mucke. Im krassen Gegensatz 
dazu die Texte. Wo die erste 
UD noch indiziert wurde, ist 
hier von _ irgendwelchem 
Politischen nicht mal die 
leiseste Spur, wenn man davon 
absicht, daß sie für die (Teil-) 
wiedervereinigung singen. 
Aufmachung geht in Ordnung, 
aber als ewigen Nörgler, (der 
ich nun mal bin) muß ich 
sagen, daß man auch dies noch 
besser gestalten kann. Autreeg, 
IETFIRprecherrek- jetzt erst, 
werHehteberderdttzretgeßen 
habe Deschktelhs- mals iemerfk, 
ehrctenenirchwerkchise, 
Mucke: BBEB8-BB9B88 
Texte: ® 


Aufmachung: $®8®8® 
Giesamt: BB 


RAVENS WING - 
Trough the looking glass 


Sie, die so hochgelobte CD, 
liegt vor mir. Ich betrachte mir 
das Booklet und entdecke eine 
super Aufmachung, (12 Seiten 
+ gute Gestaltung) bei der sich 
der Lemmer hat nicht lumpen 
lassen. Nach dem Einlegen in 
das CD-Abspielgerät haut mir 
der Scott seine Stimme aus den 
Boxen, daß sich der Nachbar 
beschwert. Beim Anhören der 
nächsten Lieder bin ich sehr 
enttäuscht! Das soll die CD) des 
Jahres sein? Die Musik ist zwar 
interessant und abwechslungs- 
reich, aber viel zu langsam. 
Nach mehrmaligen Anhörens 
der Mucke, gefällt das ganze 
dann doch recht gut. Alles schr 
melodisch, und man mischt 
auch etwas andere (als die 
üblichen) Instrumente ein Bei 
einem Lied singt auch eine 
Frau, in deren Stimme ınan 
sich verlieben könnte, wirklich 
großartig. Wenn das Ganze 
nicht so hochgelobt werden 
würde, wäre ich wohl nicht so 
enttäuscht gewesen sein, 
sondern hätte mich gefreut. Ja, 
die Texte sollte ich vielleicht 
noch loben, da sie wirklich 
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CD-Besprechungen 


gut getextet wurden. Bei Dim- 
Records gibt's die CD aus 
Australien, so daß ihr nicht den 
l,emmer unterstützen müßt 
Trotzdem empfehle ich allen 


@ mal das Anhören des Werkes, 


vor einer Kaufentscheidung. 
Mucke: ®e®8®8® 

Texte: BOEBEE®® 
Aufmachung: EPB®BSB® 
Gesamt: BBDBRB 


BÖHSE ONKELZ 
Bonus CD zum Buch - 


Die Onkelz haben ja Ihre 
offizielle Biographie herausge- 
bracht. Irgendwo las ich das, 
und sagte mir: „8 alte (unveröf- 
fentlichte) Onkelz Lieder auf 
einer offiziellen CD zur ersten 
Auflage kostenlos. Das muß 
ich doch haben.“ Am nächsten 
Tag ein Fax hingeschickt und 
etliche Wochen später kommt 
ein Paket. Ich dachte es wären 
2 CDs, aber es war wohl doch 
das Buch, mit dem ich nicht 
mehr gerechnet hatte. Auf der 
CD sind: „Bruno Baumann, 
Ich heb'mich”, Idiot". Dent- 
sche Welle“, „Lippies“. „Reli- 
gion“, „Ich mag“ und „HäR- 
lich“ zu finden. Die lonqualität 
ist genauso bescheiden wie 
erwartet, und die Spielzeit 
könnt ıhr euch an zwei Händen 
abzählen. Das Buch (welches 
ich nicht extra bespreche) hat 
272 Seiten, vollge- 
stopfi mit Bandgeschichte und 
Bildern daherkommt. Ist ei- 
gentlich sehr 
jedenfalls für alle die nach 82 
Skins wurden. Der Preis ist 
allerdings ein Hammer: DM 
67, 90 (incl. Porto und Verpak- 
kung). Wo man sich diese 
überteuerten Preise abgeschaut 
hat, bleibt ein offenes Geheim- 


1 EEE 


welches 


interessant, 
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Inti’s mit; 


une 
Auftech 
Alankone 
Aline 
Drums he hy 
Schuusemnuly 
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ei FR a 
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Der gestiefelte Kater (ML. Der Feldzug; (FZ, Pf Victory (Filiale  Ber- 
c/o DgK, PF 121, 66459 810201, 68202 Mann- lin/Lichtenberg 1, Frank- 
Kirkel-Limbach) 7,- + 3,- heim), 5,- incl. Porto furter Allee 204-206, 


Porto Ebenfalls die #3 des zweiten 10365 Berlin), 3,50 

Nunmehr die dritte Ausgabe der Mannheimer Zines flattert mir in je #4 des Skingirlzines wird mir 
Saarländer, seltsamerweise ist das Postfach. Interviews wurden hier zugeschickt. Leider kann ich 
hier nicht die berühmte Tolpat- diesmal mit Aufbruch und Foter- nicht sagen, ob der Preis bereits 
schigkeit der Saarländer (vgl. St0ss geführt. Dazu kommt ein incl. Porto ist (schickt doch 
Ostfriesen oder Blondinen) zu älteres Inti von Störkraft (aus dem einfach 1,50 mehr mit: ist ja nicht 
spüren. Also auf 52 A4 Seiten, SPIEGEL) Leserbriefe, Charts, gie Welt) Da ich nur die #1 der 
bekommt man Intis mit: Oidoxie, Konzertberichte, Tonträgerbe- Anett kannte, bin ich bereits ein 
Aufbruch, Madkorps, Moon- Sprechungen, > Partyberixhte, gutes layout gewöhnt, welches 
stomp, BFG, Schwanztropolis, Sowie ein Kroizworträtsel bei sich hier fortsetzt. Interviews 
Reichskommando, sowie Tonträ- dem ihr ein FZ — Abo gewinnen \yurden mit Lusitabnoi Banditi, 
gerbesprechungen, Leserbriefe, Könnt. (Die Lösung lautet: Piue eyed devils, Triebtäter, 
Charts, das Märchen und und und 1*****; nein das wird natürlich pfeygel David l.ane, Iron Youth, 
geboten. Das Cover ist nicht so Nicht verraten) Gefällt mir wirk- einem POW. Nordmacht und 
gut wie in der #2, warum wird ich gut und dann noch dieser Exessive Force geführt. Dazu 
aber erklärt. Weiter ist das BFG Schnäppchenpreis. Ach ja 52 AS kommt noch ein zweiseitiger 
Inti etwas seltsam übersetzt. Seiten sind es geworden. Minus- Bericht über die „Brüder Schwei- 
Ansonsten fällt mir nix negativ punkt ıst der mies abgedruckte gen“ (Ihe Order), sowie Tonträ- 
auf. Also holt euch dieses dicke Zeitungsberich auf Seite 34 und gerbesprechungen. Leider konnte 
Ding. Wer jetzt denkt das 7,- + die Fanzineadressen, die teilweise je keine Konzertberichte ein- 


Porto etwas teuer sind, dem sage Yeraltet sind, so daß manche bringen, was aber auf Grund der 

ich noch ein mal die Seiten Zahl Besteller dann kein Heft zuge- Mutterschafl verständlich ist. 

(52) auf Din Ad. Dies entspricht Schiekt bekommen. Bsp. Awake jnterstützt die Anett, durch 

104 AS Seitent!!!! (gibt's schon lang nicht mehr) 
Gutes Ding. 


zuschicken selbiger. Die Intis 
finde ich etwas zu kurz. Trotzdem 
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|. Stellt mal euer 

label vor. Wie 

lang gib”s euch 

schon, welche 

CD's habt ihr 

rausgebracht, usw. 
Die VBR-Verlags GmbH gibt 
es schon seit 1991. Zu- 
nächst gehörte der Verlag 
den Berliner Republika- 
nern. Dann trennte sich 
alles und eine Weile wurde 
der Geschäftsbetrieb ein- 
gestellt. Für die Zeitungen 
des nationalen Medienver- 
bundes, die Berlin- 
Brandenburger Zeitung, die 
Westdeutsche Volkszei- 
tung, die Mitteldeutsche 
Rundschau, das Junge 
Franken, die Neue Thürin- 
ger Zeitung und die Süd- 
deutsche Allgemeine wurde 
dann der Verlag zum Fir- 
mendach. Insofern ist VBR 
eigentlich gar kein richtiges 


Label. 


?. Aha, und warum 


habt ihr euch 
dann entschlossen 
CDs zu produzie- 
ren? 
Seit Ende 1996 bringen wir 
CD's heraus. Wir sind von 
der Notwendigkeit natio- 
naler Medien überzeugt. 
Die genannten Zeitungen 
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So, hier nun ein Gespräch mit 
einem Verlag. Ich konnte jetzt 
das Label mit Lob überhäufen, 
aber das wird euch nur lang- 
weilen: nur: es ist eines der 
korrektesten! FF: Viel Vergnu- 
gen!tittittettahhehhlih! 


sollen in Zukunft öfter 
erscheinen. Das kostet 
aber alles viel Geld und da 
uns weder Dr. Frey noch 
andere wohlhabende Na- 
tionale etwas geben und 
wir auch die Kunst des 

Spendensammelns nicht 

beherrschen, wollen wir 

unter anderem mit den 

Platten Geld dafür verdie- 

nen. 

3. Welche Bands 
würdet Ihr gerne 
produzieren? 

Wir wollen vor allem junge 
Bands produzieren, die es 
bisher auf dem Markt noch 
nicht gibt. Wir wollen de- 
nen dann helfen, sich zu 
entwickeln und größer zu 
werden. Gerade bei den 
Neulingen habe ich viele 
gute Ideen festgestellt, die 
zunächst umgesetzt wer- 
den müssen. Es macht 
auch Spaß, mit denen zu 
arbeiten. 

4. Seid Ihr ein echtes 
Szenelabel, d. h. 
seid Ihr Skins? 

Nein, wir sind kein echtes 

Szene-Label und wir sind 

auch keine Skins. 

5. Welche Pläne 
habt Ihr fürs neue 


Jahr (Anm. 1998)? 


Stehen schon 


Interview mit dem VBR-Verlag 


CD's? 
habt 


einige neue 

Welche Bands 
Ihr noch in peto! 
In den nächsten 4 Wochen 
bringen wir den Erstling 
von „Sturm und Drang” aus 
Senftenberg heraus, wenn 
das CD-Preßwerk den Preis 
hält, der uns zugesagt 
wurde. Die Studioaufnah- 
men sind bereits beendet. 
Dann verhandeln wir mit 
zwei ganz neuen Gruppen, 
eine aus Sachsen und die 
andere aus Berlin. Die Na- 
men verraten wir aber 
noch nicht. Veit aus Thü- 
ringen bereitet seine dritte 
CD vor. Ich denke, mit der 
sind wir im Frühjahr auf 
dem Markt. Für Freunde 
guter Militärmusik wird es 
dann noch zwei neue CD's 
geben. Wir digitalisieren 
alte Aufnahmen, von de- 
nen wir die Rechte erwor- 
ben haben. 
6. Das 


Joch 


hört sich 
recht inter- 
essant an. Berlin 
liegt an Jer Spree. 
Diese Weisheit 
sollt ihr jetzt ar- 
gumentieren! 
(wird langsam 
Standartfrage) 
Berlin liegt auch an der 
Havel und wir fühlen uns 
trotzdem wohl hier. Von 
hier aus müssen in der 
nationalen und sozialisti- 
schen Szene neue Impulse 
ausgehen. Der Hauptstadt- 
Anspruch darf schließlich 


nicht nur auf dem Papier 
stehen, sondern muß mit 
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a&ı 


AA; 


Leben erfüllt werden. 


Mit dem Zeitungspf ojekt 
haben wir immerhin 
schon angefangen. 
7. Was treibt Ihr so In 
eurer Freizeit? 
Wir beschäftigen uns fast 
ausschließlich mit der Politik. 
Ich selbst bin öfter in Berll- 
ner Theatern oder bei Kon- 
zerten, klassischen natürlich, 
zu finden. 
&. Warum habt Ihr euch 
entschlossen nur ein 
Label zu gründen und 
nicht gleich noch einen 
Vertrieb? 
Wir produzieren nicht nur 
CD's, sondern vertreiben 
neben den eigenen auch 
Produktionen Anderer La- 
beis, wenn die Konditionen 
stimmen. Die Verkaufserlö- 
se, wenn sie sich denn bald 
einstellen, gehen in unsere 
nationale Medienarbeit. 
9. Beim Schreiben des 
Fragebogens, Me war ich 
auch noch düammer, da- 
her die vorangegangene 
bläde Frage. Berlin ist ja 
eine große Stadt. Dement- 
sprechend gibt es auch 
viele Glatzen dort. Erzählt 
mal was über die Szene 
dort... 
Die Glatzenszene in Berlin 
ist zu unübersichtlich, um 
sie umfassend zu kennen 
und zu beurteilen. Zu viele 
kapseln sich von anderen 
Gruppen ab und sind teil- 
weise leider nur lokale 
„Ereignisse“. Von denen, die 
ich kenne, habe ich einen 
sehr guten Eindruck. Die 
haben auch ihren politischen 
Standpunkt und vertreten 
den auch, Ich hoffe, die 
bleiben zusammen und so 
wie sie sind. Manchmal fehlt 
denen auch ein Anführer, 


der. innen sagt, WO es lang- 
geht. (Darüber laßt ‚sich, 
jerzt streiten, die -Redax) 
Vor 5 jahren waren leider 
auch „Proll-Skins" 
wegs. Von denen ist aber 
nichts mehr zu hören. 


unter- 


10. In Berlin gibt es ja 
recht Kapellen 
(Spreegeschwader, MäLE, 
Idee Z., Landser,..), War- 
um habt Ihr keine Berli- 
ner Band im Programm. 
Seid Ihr etwa in Berlin 
asylsuchende Thüringer! 

Mit der CD-Produktion be- 
schäftigen wir uns erst seit 
Ende 1996. Da waren die 


bekannten Berliner Kapellen 
alla echon unter Dach und 
Fach. Abwerben ist nicht 
unser Fall. Die ersten vier 
produktionen (2x  vVelt, 
Brutale Haie und Volksver- 
hetzer) kommen deshalb 
aus Thüringen, weil unser 
Musikchef Tino ein Thürln- 
ger ist. Wir sind aber auch 
an anderen Ländern interes- 
siert. 
il. Kurze Sätze zu a) 
Gegenwind b) Ami-Bands 
c) Harald Juhnke d) 
Kreuzberg 
a) unbekannt, wenn es als 
politischer Begriff ist, 
bin Ich unbedingt dafur. (Da 
kenne ich ein paar, die 
sich jetzt aufregen, die 
gehässige Redax) 
b) von denen halte ich 
wenig, weil ich kein Freund 
der Amis bin. 
c) Sollte zur Entziehung 
und danach in den Ru- 
hestand 
d) Muß wieder 
werden. 
12. Wie kommt es, daß 
der FCK so oft gegen die 
alte Dame Hertha verliert? 


viele 


deutsch 


Inc At fz Ye 


Frank Schwerdt 


Seid Ihr überhaupt Fuß- 
ı ballfans! . 
Wir sind keine Fußballfans, 
weil da nur noeh Kommerz 
ist. Was Hertha und der FCK 
machen 
gleichgültig. wen 
siert schon, welcher Auslän- 
der gegen welchen Auslän- 


ist uns herzlich 
interes- 


der ein Tor schießt. 

13. Was bedeutet VBR, 
har es überhaupf eine 
Bedeutung und wie 
kommt man darauf? 
Zunächst hieß VBR „Verlag 
Berliner Republikaner". Die 
haben aber längst nichts 
mehr damit zu tun. Jetzt 


heißt der Laden richtig 
ausgeschrieben „Vortrag- 
Buch-Reise Verlagsgesell- 


schaft für politische Bildung 
mbH“. Der Name besagt 
schon, daß wir nicht nur 
CD's produzieren wollen, 
sondern auch Bücher. Einige 
Verhandlungen gibt es 
schon. 

14. Ihr dürft euch jetzt bei 
der ganzen Welt bedan- 
ken, einige wenige Grüße 
und eure letzten Worte 
loswerden! 

Grüßen möchten wir unsere 
politischen Mitstreiter, vor 
allem, die unseres nationa- 
len Zeitungsprojekts und 
natürlich auch unsere 
Künstler, nämlich den Veit, 
die Brutalen Haie, die Volks- 
verhetzer und unseren 
Frischling Rico von Sturm 
und Drang. Bedanken wollen 
wir uns dafür, daß sie nicht 
ungeduldig wurden, weil so 
manche CD-Produktion 
etwas länger dauerte. Ganz 
besondere Grüße gehen an 
Ursel Müller, der „Mutter der 
Kompanie". 

Mit den besten Grüßen 


| 
[ 
| 
| 


„Volksverhetzer" 


Oi-Musik aus Thüringen! Achtung! 


Nr. 001 


Aus unserem aktuellen Angebot: 
Brandneul 


Die Thüringer 
kommen... 


Nr. 004 


Ein Stück Freiheit Brutal e Ha i e | 


Veit 


„Für immer freil" 


Superangebot: Beide CDs im 
Doppelpack für nur 45,- Markl 


P 
F 
Jede E 
Einzel- ı® 
CD für R- 
30,- F 
Mark f 
E 


Postfach 21, 12473 Berlin. 


S | 


Fee Her damit! Sendet mir schnellstens die CD 


porto- und versandkostenfrei zu. 


Name, Vorname 


Straße 


I 


(Alter), Unterschrift 


Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


FORTRESS 


were TER 


BRUTAL 
ATTACK 


THE GARRISON C.D. 


FORTRESS/BRUTAL 


ATTACK - The Garri- 


son CD - (Nordland) 
Diese Mini-CD des Projekts, 
der beiden Bands, bietet neben 
einer guten Aufmachung auch 
5 wirklich gute Lieder. Das 
Ganze ist in der Pappverpak- 
kung, mit dem Grünen Punkt, 
dazu ein 8-seitiges Booklet mit 
allen Texten + Bildern. Also 
eine übliche Spitzenaufma- 
chung der Nordland-Crew. Die 
Musik ist melodischer Ileavy- 
Rock und Ken bringt hier 
endlich auch mal Stimmung 
gut rüber, nicht so wie das 
Geplätschere der normalen 
Studio-Cds von B. A. Der 
Knaller der CD ist „Have a 
drink with me — Part 2“. 
Richtig geiles stimmungsgela- 
denes Sauflied. Die anderen 
Lieder wissen auch zu gefallen, 
sind aber nicht so stark. Das 
letzte Lied „Blood&Honour 
(the real)“ geht etwas härter zur 
Sache. Ist wirklich gut. Holen!! 
Mucke: B8E®B® 

Texte: EOS®® 


Aufmachung PE®®88®8 
Gesamt: EEES® 
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A-BLUT - 150% 
deutsch — (Sonnenban- 
ner) 


Der Liedermacher, der von 
eNeS 8,8 her bekannt ist, 
beschert uns diesen Tonträger, 
welcher auch in Deutschland 
erhältlich ist. Der CD-Namen, 
der schon voll klischeemäßig 
ist, spricht Bände, die Aufma- 
chung ist Rotz und die Lieder 
sind lustlos und langweilig. Die 
Texte sind sehr krass, am 
ehesten mit M&E vergleichbar. 
Ich warte auf ein Projekt der 
beiden. Aber radikale Texte 
machen noch keine gute CD. 
Wenn ıch solche Textstellen 
höre, wie: „Hermann Göring 
verlaß uns nicht“, dreht sich 
mir der Magen um. Für alle 
Scheitelfetischisten und s/w/r 
Hosenträgermenschen zu 
empfehlen. Ab einem IQ von 
50 kann man nur drüber lachen. 
Mucke: ®$-8®8® 

Texte: ® 

Aufmachung: ® 

Gesamt: 8® 


ODINS LAW - Battle 
legions of Wotan - 
(Viking — Sounds) 


CD-Besprechungen 


Diese CD müßte ich eigentlich 
gar nicht beschreiben. Was hier 
geboten wird, ist einfach s0000 
genial, daß es mir die Sprache 
verschlägt. Richtig geile, 
schnelle Haßmusik, die ins Ohr 
geht und nicht mehr raus will! 
Die Gitarren fetzen richtig geil 
ab, der Sänger ist Kult 8.8! 
Waaaahnsiiiin. Der einzige 
Schwachpunkt (vom musikali- 
schen her ), es wird kein Dou- 
ble-Bass benutzt. Warum, frage 
ich mich, denn gerade bei 
dieser Mucke ist das ein Muß. 
Darauf sind 14 Lieder, mit 
einer Spielzeit von etwa 40 
min. Beste Lieder will ich hier 
nicht hervorheben, da alles eine 
unschlagbar geile  Hinheit 
bildet. Die Texte sind natürlich 
auch dementsprechned und die 
hübsche Sigl Rufe, gefallen 
natürlich immer. Die Aufma- 
chung ist auch gelungen, alle 
Texte, Bilder lassen auch hier 
die Kaufentscheidung leicht 
fallen. In Deutschland ist das 
Machwerk leider nicht erhält- 
lich. Liegt wohl am Cover. 
Mucke: BB889® 

Texte: BEPBEO® 
Aufmachung: P®S®® 
Cresamt: BORRB® 
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Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


MIDTOWN 
BOOTBOYS - Unfinis- 
hed Business — (Storm- 
front) 


Die Südstaaten melden sich 
zurück. Irgendwie erinnert das 
musikalische mehr an Punk. 
Ich weiß nicht, das gefällt mir 
zwar ganz gut, aber das ist alles 
eintönig. Die Texte sind sehr 
krass und wissen zu gefallen. 
Der Sänger ist der Glanzpunkt 
der Band, hört sich schr gut an, 
was der ins Mikro brüllt. 
Trotzdem ich weiß nicht, das 
Booklet ist gut gestaltet und 
das Cover weiß mir zu gefal- 
len. Man beachte die ge- 
schwärzte Stelle; diese verhin- 
dert auch den Kauf ın 
Deutschland. Für alle Ami- 
Liebhaber auf jeden Fall ein 
Muß, der Rest wird nicht ganz 
warm damit. 

Mucke: B®B-®B®® 

Texte: EEBEB®® 
Aufmachung: ®®®9-®999® 
Gesamt: BE®8-BE888 


PIG KILLER - the spirit 
of 1939 - (Ainaskin) 


Das Debutwerk der zweitbe- 
kanntesten Finnischen Band, 
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liegt vor mir. Die Aufmachung 
geht so weit in Ordnung. Ich 
schätze mal. daß der 'Titsku da 
seine Finger mit im Spiel hatte 
Alle Texte im  8-seitigen 
Booklet und ein wenig „Llisto- 
risches“ bietet man hier. 


h 


Die Mucke ıst 


etwas melo- 
disch, mehr so Hard 'n’ Tleavy 
Der Sänger singt mehr so helle 
und gefällt mir nicht so. B&I] 
von Skrewdriver wird noch 
gecovert (zum wieviellen 
Mal”). Na ja, Mistreat gefällt 
mir wesentlich besser. Ne 
Kaufempfehlung gibt's trotz- 
dem. weil deutsche Bands 
meist schlechter sind. 

Mucke: B®9® 

Texte: BORB®» 

Aufmachung: BEB-@888 
Gesamt: E8®8® 


ARYAN — Where Iron 
Eagles Fly Again — (Re- 
sistance) 

Da mir die Stimme des Sängers 
absolut nicht gefällt, sagt mir 
auch dieses Werk nicht zu. Die 
Musik ıst Klasse, aber diese 
Stimme. Die erste CD ist 
Meilen besser, als 
Showdown von Skrewdriver 
wird noch gecovert und ist mit 
Sicherheit der Schwachpunkt. 
Te 


diese 


CD-Besprechungen 


| | 


MltHlaissen Mais Terrier AEH 


“fields of frech vom Onkel lan 


ei... : F 3 

we l)ic Musiker können spielen, 
“trotzdem nicht so gut. Paßt 

BAY 7 

Aalles nicht so zu den 


vielen 
geilen Ami-Bands. Könnt ihr 
auch in Deutschland beziehen, 
da man zu allem Überfluß auch 
auf Svastikas u. ä. verzichtet 
hat. Nicht mein Fall! 

Mucke: @OERB 

Texte: BOB 

Aufmachung: E®&® 


Gesamt: BSS-SER® (die 
Stimme!) 
P. S.: (Wolln aufstehen stolz 


und frei! Insider) 


er 


UF, DEFENSE “ 
ATERFIEAIT SER 


BATTLE AXE - 
defense — (Warlord) 


Das Debutwerk, der Kalıfornier 


Self 
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die bereits von Samplern her 
bekannt sind. ist hartes Tlate- 
Core Greknüppel, welches keine 
ragen oflenläßt. Am ehesten 
kann man es mit „Extreme 


Hatred“ vergleichen. Die 
Aufmachung ist relativ 
schwach, seltsam. seltsam. Wie 


Musikart üblich, 
gefällt das Schlagzeug ausge- 
zeichnet. Den Sänger kann man 
verstehen. trotzdem er hart und 
aggressiv das Mikro bearbeitet. 
Voice of Britaım wird gecovert 
und man bekommt eine Stro- 
phe mehr geboten. Diese dreht 
sich um die HS-Nation, wie 
einige andere Lieder auch. Mir 
fällt da gerade auf, daß fast nur 
IS-Bands diese geniale Musik 
spielen (Wußte gar nicht das 
ich ein Denker bin. Gruß an 
alle die das verstehen. Insider 
pur!!) Richtig gute Hass Musik. 
Mucke: BOB8®8® 


Texte: (soweit 


bei dieser 


verständlich) 


BBBH» 
Aufmachung: ®® 
Gesamt: BB®B® 


SCHWARZES KORPS 
— Dem Sieg entgegen — 
(Directori) 

ÜBER 52 min. Spielzeit 
Whow. Der Weg spricht einen 
Namen. Ich bespreche das 


Seite 20 


Ganze hier 
fen. Kine 


unter Lachkrämp- 


die eigentlich ganz gut wäre, 
wenn die Texte nicht so 
schlecht wären, daß man mur 
über sie lachen kann. Getreu 
dem siebten Lied habe ich 
diese CJ) „überlebt“. Bitten 
hinter Schlechtigkeit deutsch 
Sprache. Danke. Es ist nicht 
der Geist Gottes der vorüber 
zieht, sondern der schrille 
Seufzer der Prostitution! Ein- 
fach klasse, was Daniel Eggers 
(mit oder ohne Reichskapelle) 
hier zaubert. Wahrscheinlich 
bin ich geistig so verwahrlost, 
daß man mich nicht ermst 
nehmen kann. 

(olıne Bewertung) 


THORSHAMMER - 
Keep up the fight — 


Bestellt war sie schon lange. 
gckommen ist sie erst jetzt. 
Und zwar kopierte man mir 
das. Daher kann ich auch zur 
Aufmachung nichts sagen. Die 
Band wurde ja schon oft, ob 
ihrer Konzerte 
ihrem ersten Silberling, ist eine 
etwas melodische, nicht allzu 
schnelle Ilcavygangart vertre- 
ten. Das gefällt soweit ganz 
gut, kommt aber nicht an 
Internationales Nivcau ran 
Drauf sind 13 Lieder mit einer 
etwa 4Ommnütigen Spielzeit. 
B&ll von Skrewdriver wird 
gecovent (Gratulation zu 
1000sten Version). Na ja, eine 
der besten deutschen CDs. 
Mucke: B®8®® 

Texte: BBB® 

Aufmzehunga: BBOO® 


Geser,t 


DIE WEIßEN RIESEN -— 


Todesstrafe — (Hanse) 
ja, aus Riesa kommt die erste 
deutsch CD die eine Kaufemp- 


CD-Besprechungen 


liedermacher CD,, 


gelobt. Auf 


fehlung erhält. Gar nicht Han 
se-mäßıg ist die schwache 
Aufmachung. Das Intro der CD 
ist der Schwachpunkt, da sich 
das ganze anhört wie 
MANOWAR für Arme. Giebo- 
ten wird vom musikalischen 
her, ordentlich schnelle Mucke, 
die direkt ins Bein geht. Teil- 
weise hat man auch ein Key- 
board benutzt; der Glanzpunkt 
ist wohl die Gitarre, wirklich 
gut gespielt. Der Haß ın der 
Stimme des Sängers könnte 
aber mit täglıch 20-30 Kıppen 
und einem Liter Whisky noch 
verbessert werden. Das ver- 
schreibe ıch ihm auch hiermit. 
Dresden von den grandiosen 
Ragnarock wird noch geeovert. 
Ist glaube ich die erste Band, 
die etwas der Uralt- 
Patrıotenkombo covern. 

Mucke: B88®8® 

Texte: BO888®8 

Aufmachung: ®® 

CGiesamt: BBEB8® 


uva 


ivammwan wa nn u nn 
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angeblich ";drei ' Fränzmami®'”. fen der zwei beliebtesten Die Polen holten aus’Ber’ Anla- " 
bands: 20 hr 30 'Komttie ih deutschen Wärten, gefällt ge Bi was raus®fıch 
von der Ärbeit et u u: natürlich sehr; Bi ige- ‚anit;der Band ‚nicht 


"Skin de Prhnee, Spreeges söfiwader und Kon I. 
sta 8, 8 bei St Die (Frankreich) am 13. 42:97. 


Feöiing inberidt ieh tuft an, 
Konzert im Nachbarland, mit 


rasieren. losfah 


keller. dan; nicht für wen, he tie: Kranz Re: lan, aner- 
Wände darin sichkenntni) ‚wird % ken ya sch ‚gute, 
bereits weit vor ann hr eingclegt. Und dies nal, ist er; N le ich keine - 
hohen Alk-Peget erpeicht, wird jeder ruhig. Da eg.&ie Berufuhg on. “Konkwistä Habe, 


es schf lustig. „Matniß ich mal 
im‘ nueinen Archıy nächsehen'“ 


ir Me ‚mittag um 16 Uhr. 
n 


bekommt mat äber äh gloßes 
Stück Baguöte 2 


die Nachricht über Treff- 


e- Legen’ 88' Covem. "Fihen 


minute für jeman 


Würste' für Pr ‚werktt 7 !Der . Hit. 


etwa Era > DM. An den Net” 


„die Franzosen ab. Das Skandie- 


n ich weiß 


des Nicki, des Bon Juawmd - 
mir ist, über alles zu läst&rn, 
fallen die ‚Glitzergürtel Auf. 

Man tehme‘ 4! ahrrädkeften. 


Anlage, .ist.kaum ein ‚Wort, zu 


ST ut 
Eid mit SI ERufen. A 


.% 


Nach: eiher wißlerum Lingen 


Pause kamen dann Konkwista.. 


f "(Breslau 


"kenne ih hufk ‚wehige Lieder: 
. Bis auf Wassen Er, spielten sie. 
nur : mir unbekäpnte Dinge. 
Skrewdriver w &,a uch gech- 


a: 59 


kaufsständeg entdeckt mung Bi Verschi rt; Faregelt lan ge. & 
sehr interessänte Dinge, die mir Stuart mi in Remorse Bum- Yard 97 Foidrstoss 
vor der Näse weggeschnäßpt jey) wit Doch gechveh. Das und Höllenhuhde 


"werden. auerei. & Trotzdk 


muß 


Lied vr ber nicht $. Die 


tt Freitag, den, 158.08. 1997 


\ 


ınkt und? Bands. Aber seing Den Seren ereeeere : WAR ich ja immier begrtiße. 
- Schung: esollen Gesta lien" rerheftännes "Syn mbol.”“ "Danach 5 8 nur ein Gerücht, ‚daß E* f 
“und Konkwista spielen, Der. montiert man, dus zusammen  Konkwipta auch eın Lied der yi 
®Treffpunkd ist nr bis I9 Uhr % und es sieht; lächerlich aus. _Prinzeif? gespielt haben er. 3 
7 besetzt. Klasse Organigption. „ Eivis; Presley ist ; Blood! and "(Das ist alles nur gaklaut * : gi 
R also los? Da wir uns natürlich # Honaut., Er war. dämlich, unter. ‚ HaHa. Die Simmend, u; 
T verkpärd haben und a uns"! Die Kraßenskin Section "schon Siemlich mies uhd so‘ ’ 5 
; 20 Uhrfam Treflpunkt einitru:" . Fräfice war een N mächtän wir ums. auf den Weg. % 
: deln, ig das natürlich KlasserhäßveHtigteng PTR GR Watiziemlich neblig, und sp # 
i Da abet der Olle und Böcker.  SDF. ‚die user ganz - ‚put überri@hteten wir im Fortnel 1 ü 
® auch erbt ankamen. kein &röRe- waren$ beendeten dan ären „Note? (Siehe Schweizbeficht) 5 
g fes Problem. man hat ja“ ‚Han- Auftritt, Die Anlage War: #uch Rechtzäitig zum Mittapgssen, 3 
a dis und die passenden ‚Tele- noch beschissen. Na öhyyetwa war 9 Hause. # a 
® fonnumfhern. Also nach”eimer einer Sfünde betrat di@ nichste Fazit‘"Wenn die Anlage Besser ge! 
; kurzen Fahrt, ‚dam i in die Halle" Banitsiäie! Bühne. HS eltsam; si Ber sch wäre’ “acer ee” € 
® Dort wird; artzerst nmab, ©,sg]lsam „singen die deutsch? Ja u 0s; 16 "Konzert, ef 
"üuchsuch kr Kintritt‘ von as 1 Teilsch und nennt Sich geworde FE es &ßentich z 
: 80,- N eh fie-  Spreegeschwader. Musikalisch nicht ‘$6 un Ent 80. DM ER 
' Ben. Man Späte ® a. Dafür ‘auch ganz gut,'äber durch die Eintritt‘ Ifer a uf, 


Br 


Franzo@ens gingen ‚besonders 
; bei den Englischen , und den 
"Ball: ıdenliedern put%abı SG; 

BER, mit der Anläge any 


en; da es dau übeiste 
Röskkofplungen Ber 5 


Konzertbericht 


‚wär endhch mal: ‚wieder ein. 
‚Konzert ahgksapt, undzwar mit 
“Yoterstoss ' "und  Sturmwehr. 
Gegen ea. 17 Uhr fuhren wir 
mit drei PKWs nach Ionaue- | 
schingen. Nach etlichen Ver- 


das. Geld: Busgegehei, 
werden. “Nach wa einer 
Stunde begimnen Ann SDP zu‘ 
spielen. Da ın der Halle nur 
etwa 80 (N) Leute sind. kommt 
keine Stimmung auf. Lediglich 
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Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


fahrern sind wir zwar den 
zahlreichen Polizeikontrollen 
entkommen, doch das Konzert 
haben wir trotzdem nicht 
gefunden, _ Schließlich loiste 
ung:der Sänger von Wolfsrudel 


bzw. Höllenhunde gerade noch ' 


rechtzeitig zum _ Veranstal- 
tungsort. Kaum angekommen 
waren ge euahmel erstaunt, 
Himmel stattfand... 
mußte man sich mit bestimm- 
ten Liedern zurückhalten, da 
der Staatsschutz „auch anwe- 


send war. und nur auf einen 
Grund wartete um das Konzert 
aufzulösen. Im August wird 


seitens der Polizei alles etwas 
enger gesehen! 


Um ga. 20 Uhr begann Foier- . 
stoss zu spielen und versuchten 
gleich die Stimmung anzuhei- 


zen. Anfangs wurden aber viele 
Lieder ihrer neuesten CD 
gespielt wobei keine richtige 


Atmosphäre : zum Pogen auf-:: 


kam. Erst. als „Vereint“ 
den Onkelz gespielt wurde, 
tauten die rund 200 anwesen- 
den Gäste auf. Als auch noch 


Sıörkrafi,. Kahlkopf und End- 
stufe gecovert wurden, gab es 
und ein” 


kein Halten mehr 
Großteil der Leute pogie 
ordentlich mit. Dann gaben 
Foierstosg' wieder Lieder der 


alten ‘und neuen: Platte zum 
Besten: ‚Es lebe: Jas ‚Reich‘, : 


„Under jolly roger“ und „1. 
Mai (Teil 2)“ kamen am besten 
bei den Gästen an. 


Im Laufe des: Abends : stellte 
sich heraus, daß Sturmwehr 
Gründe hierfür 


nicht spielt. 
waren: l. Es war nur Jens von 
Sturmwehr anwesend und 2. 
Konnte kein Mikroständer 
aufgetrieben werden. Dafür 
spielten dann Höllenhunde als 
Überraschungsband des 
Abends. Nach kurzem Sound 
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Aukendenn | 


‚deswegen . 


check begannen sie mit ihrem 
Set. Natürlich kam nicht die 
selbe großartige Stimmung wie 
bei PEN auf, er ine 


Sie. ‚spielten , nur. ‚einige noch 
unbekannte l.ieder. Der abso- 


lute Ohrwurm der Höllenhunde 
war „Zerschlag die Zecken“ 


E ger, die fleißig pogten und 


mitgrölten, der'Band erkannte. 
Unter Beifall beendete diese 
Band ihren Auftritt und nach 
einer kurzen Pause spielten 


"Foierstoss noch ein paar Lieder 
ihrer neuen;.Platte..und einige 


Coverversionen. Wobei „Ver- 
eint“ von den Onkelz so ziem- 


lich am besten rüberkam und | 
auch mehrmals . fehle 
.. Tonstörung erinnert!!! (Anm. 


gespielt wurde, Gegen Mitter- 
nacht löste sich das Konzern 
durch Druck von der Polizei 
auf. 


Wir machten uns dann auch auf’... 
den Heimweg, da wir noch eine 
lange Strecke vor uns hatten. 
‘Die Heimfahrt verlief fast wıe 


die Hinfahrt uns so kamen wir 
erst:2 Stunden später als ge- 


"plant daheim an: Alles in allem 


genjale Stimmung und somit 
ein gutes Konzert, auch wenn 
nur 2 er spielten. Weiter 
so! 


(Geschrieben wurde dieser 


‚Bericht, vom. Andreas W. 


Danke an ihn für die Mitar- 
beit. Die Redax) 


Aufbruch und Oidoxie 
Am 3. Oktober 97 führen ein 
paar Kameraden und ich (Gruß 
an Brassi, Olle und Michel etc.) 
auf ein Konzert in der Nähe 
von Karlsruhe. Da wir uns ein 
paar mal verfahren hatten, 
kamen wir gerade noch pünkt- 
lich zum Treffpunkt. Von dort 
aus fuhren wir direkt zum 


Konzertbericht 


"kamen aber, 


Konzertsaal, der in einem 
Tennisheim (Glaube jedenfalls) 
war. Nach einer Ausweiskon- 
trolle und anderen diversen 
Streicheleinheiten der „Grü- 
nen“ wurde man in den Kon- 
zertsaal gebracht (????, Redax). 
Dort traf man ersimal ein paar 
bekannte Gesichter und ich 
stürzte sich ans Bier. Dann fing 
auch schon die erste Gruppe 
des Abends an. Die Gruppe 
hieß Aufmarsch, Aufbruch 
oder vielleicht Aufruhr (mitt- 
lerweile weiß ich den Namen, 
dank der hilfreichen Redax, 
Danke). Als ich erfuhr, daß 
diese Gruppe eine Mannheimer 
Kapelle ist, wurde ich gleich an 
die geniale, supergeile (mir 
fehlen die Worte) Gruppe 


„Sternenfeuer ist der Glaube“, 
gell Matthias). Naja, Aufbruch 
spielten zwar ein paar Liedchen 
von Tonstörung nach, diese 
leider, leider, 


“leider nicht an das Original 


heran (da fehlte die nötige 
Aggresivität, bzw. das spieleri- 
sche Können manchmal und 
auch andere diverse Dinge. 
Genug der Kritik) Dann trat die 
zweite Gruppe des Abends auf, 
nämlich Oidoxie. Diese spiel- 
ten für deutsche Verhältnisse 
einen ganz „ordentlichen“ Sul 
herunter, jedoch merkte man 
of, daß die Anlage nicht 
richtig eingestellt war. (war mır 
auf Grund des Alk-Konsums 
egal) Nachdem Ende dieser 
Gruppe machten wir uns auf 
den Heimweg und leider mußte 
ich mich erbrechen und kotzte 
einem guten Freund in sein 
neues Auto. Entschuldigung, 
„Theo“ + Das zieht mir hier die 
Schuhe aus! (Banke an den Ricky aus 
H. für den Bericht. Er ist übrigens einer der 
„saarländischen Dummschwätzer" (PZ-Zine) 
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Ynd wieder nehme ich mir einen Text zur Übersetzung vor. Dieses Lied wird wohl jeder kennen, 
es heißt „Suddenly“ und ist von SKREWDRIVER. Ich übersetze es deswegen, da es in der 


Szene viel zu viel Streit gibt. Wir sollten uns dieses Lied desöfteren mal anhören, besonders den 
Kehrreim . Jans Erbe Ist es bestimmt nicht, daf sich die Szene in 1000 Gruppen spaltet und jeder 


We live in changing times, 

Where certain thoughts are now a 
crime, 

Power flows trough an evil pen, 
And freedom’s light is growing dim. 


CHORUS 

One day if suddenly, I’m forced to take 
my leave, 

Will you still cary on, with the things 
that we believe? 

One day if suddenly, they take my life 
away, 

Will you still be fighting, to win a 
brand new day? 


The people who stood against us, 
Seemed to be above the law, 

With the power to listen into private 
moments in our lives, 

with the power to come kick down 
your door. 


Our strenght has come from ideals 
many years old, 

A strenght that has survived within our 
blood, 

A strenght our foe has recognized, 
And sworn to drag it down, 

He wants to drag our people trough 
the mud. 
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die Wahrheit gepachtet hat und deswesen alles andere angreift. Gemeinsam sind wir stark! 


TEXTÜBERSETZUNG 


Wir leben in einer sich verändernden Zeit 

In der bestimmte Gedanken ein Verbrechen 
sind, 

Die Macht fließt durch einen teuflische Stift, 
Und das Licht der Freiheit verlöscht langsam. 


KEHRREIM 

Wenn ich eines Tages plötzlich dahinscheiden 
sollte, 

Wirst du in unserem Glauben weitermachen? 


Wenn man mir eines Tages plötzlich das 
Leben nimmt, 

Wirst du weiterkämpfen, um einen neuen Tag 
zu gewinnen? 


Die Menschen, die gegen uns standen, 
scheinen über dem Gesetz zu stehen, 

mit der Kraft in unseren privaten Momenten 
in unseren leben zu zuhören, 

mit der Macht, zu kommen und deine Tür 
einzutreten. 


Unsere Stärke kommt von sehr alten Idealen, 
Eine Stärke, die in unserem Blut überlebt hat, 
Eine Stärke, die unser Feind bemerkt hat, 


und geschworen hat, sie runter zu ziehen, 
ER will unsere Leute in den Schmutz ziehen. 
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Auch wenn es lang 
weilig wird, stell dich 
und die Band vor! 
Nun gut, also FK sind: 
Kai, 28, Gesang u. 
Gitarre 

Klapmeicr, 29, Bass 
Piwi, 22, Schlagzeug 
Von der Urbesetzung ist 
nur noch Kai dabei. 
Klappmeier spielte vorher 
bei Kraftschlag. Piwi spielt 
auch noch bei den Boots 
Brothers und Nordlicht. 


2. _ Nächste _Standartfrage: 
Wie lange gibt es FK 
und _die _ Holsteiner 
Jungs? 

Die Holsteiner Jungs gibt es 

jetzt seit 1995 und Frei- 

korps seit ca. 1988. 


3.__$tell dir vor, ich _steh' 
vor deiner Haustür und 
singe: „Und _ kommst 
du uns mal_besuchen, 
bist__du _ eingeladen 
hier...”. Deine Reakti- 
on? 

Eine Frage, auf die ich 
wirklich nicht sofort ant- 
worten kann. Da wir uns ja 
bisher noch nicht persönlich 
kennen würde ich dich für 
einen Verrückten halten 
und die Hunde auf dich 
hetzen. (Das wirst du auch 
nach dem wir uns kennen- 
gelernt haben, die Redax) 

4. _Kleine Tonträgeraufli- 
stung, sprich was _habt 
ihr_bisher alles_veröf- 
fentlicht? 

1991 erschien die Land 

meiner Väter, 1992 Immer 
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FREIKORPS 
Nach 5 Monaten trudelt es endlich 
ein! Die Verspätung erklärt sıch 
durch einen Umzug. Heute würde ıch 
ER andere un NURNON, bzw. eın 


4 

dıe Wikinger und 1995 die 
Europa Split CD mit Storm 
aus Schweden. Ende 1997 
erschien dann noch die 
Volk und Vaterland. Von 
Kaı Freikorps Solo gibt es 
die Abschied Mini-CD und 
die Nordmann CD. 
3.__Teilweise__ schwankst 
du __ zwischen _ Genie 
und Wahnsinn. Einer- 
seits die geilen FR 
Tonträger, dann _das 
nicht_so gute Asgard, 
dann wieder die guten 
Holsteiner Jungs und 
Beat (habe nur die er- 
ste). Wie erklärst du 
ir_diese_Schwankun- 
Asagrd gibt es schon lange 
nicht mehr und ich bin 
müde über den Schund zu 
sprechen. Hooligan Beat 
war wirklich nicht so super, 
da ich mir nicht genug zeit 
für die Lieder genommen 
habe. Anders ist das bei FK 
und den Holsteiner Jungs, 
da wir halt normal proben 
und wir uns viel Zıet für die 
Lieder nehmen. 
6.__Wie_ sieht _denn _die 
Szene in Deutschlands 
Norden aus? 


Freikorps Inti 


Hier in Lübeck und Umge- 
bung sind wir so ca. 25 
Skins. Wir kennen uns alle 
schon sehr lange und halten 
zusammen. Im Sommer 
machen wir öfters Feten am 
Strand, wo dann auch Leute 
aus Neumünster, Segeberg, 
Hamburg oder Kiel kom- 
men. In Neumünster gibt es 
auch noch den Club 88, der 
wohl auch immer gut be- 
sucht wird, obwohl ıch erst 
einmal da war (muß ıch 
jetzt hier mal gestehen!). 


7. Kennst du _die_ Pfalz, 
den FCK, wie steht's 
mit __Geographiekennt- 
nissen? 

Die Pfalz kenne ich schon. 

Leben da nicht alle vom 

Weinbau? (Ja sicher, und ın 

Schleswig Holstein angelt 

Ihr alle Fischstäbchen, 

oder? Redax) 


8. Wann kann man mit 
neuen ____ Veröffentli- 
chungen von euch (dir) 
rechnen? 

Dieses Jahr gibt es noch 

eine neue Holsteiner Jungs 

CD (Flaschen und Fäuste) 

und eine Solo-CD mit dem 

Namen Heil Odin! Die 

nächste FK CD wird wohl 

erst im Jahre 99 erscheinen. 

(Ich soll hier schreiben, daß 

V. Directori die Asgard- 

Sachen unter Freikorps 

rausbringen will. FK di- 

stanziert sich davon. Also 

nicht kaufen, die Redax) 
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9. Hast _du_ irgendwelche 
Pläne die 14 Words _ zu 
verwirklichen? (Give them 
a future!) 

Zur Zeit eigentlich noch 
nicht. Ich bin mit meiner 
Frau jetzt über 10 Jahre 
zusammen, aber bisher 
hatten wir noch nicht den 
Wunsch ein Kind zu haben, 
da sie jetzt auch wieder zur 
Schule geht. Das wäre also 
etwas problematisch. 


10. Kurze _ Sätze zu: a) 


Rammstein _b) Federweißer 
c) Karl-May-Festspiele_d) 
Lieblingsauto_ _e) _Hilmi 


Sözer_f) Drogen g) Zyrtec 

Breitnutzig 

a) nicht mein Fall, aber 
innovativ 

b) muß ja nich sein (aber 
doch, die Redax) 


c) War das letzte Mal 
dort als ich sieben Jah- 
re alt war (also letzten 


Sommer) 
d) Ford Consul 
e) 7777? (Hilmi ist 


Schauspieler, im Film 
Ballermann 6 mit T. 
- Gerhardt, Redax) 
f) totaler Scheiß! Todes- 
strafe für Drogendea- 


ler! 
8) III??? 
(Ein  allgemeingebil- 


deter Mensch wie ich, 
weiß, daß das Aller- 
gietabletten sind. Bitte 
keine falschen Schlüs- 
se, lieber VS, ich habe 
keine (allgemein aner- 
kannte) Allergie, Re- 
dax) 
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ll. Warum nimmst _.du 


eigentlich immer noch _bei 
RoR_auf, anstatt zu einem 


wirklichen _Szenelabel_'zu 
gehen? 

Egoldt ist ein guter Kumpel 
von mir, den ich jetzt schon 
seit 12 Jahren kenne. War- 
um sollte ich wechseln... 
nur weil er Scheiß Booklets 
macht???? Es gibt wichtige- 
re Dinge. Außerdem hat er 
die Möglichkeit unsere 
CD's so zu vertreiben, daß 
fast jeder an sie heran- 
kommt. 


12. Nachdem du uns einen 


Schwank aus deiner Jugend 
erzählt hast, denke ich mal 
daß ich dich genug genervt 
habe und du darfst_jetzt 
letzte Worte und Grüße 
anbringen. 

Ich dachte, du wolltest noch 
fragen, wie ich daß mache: 
jung, erfolgreich, Sportwa- 
gen, schöne Frauen cte. etc. 
und du kommst mit 
Schwank aus der Jugend 
und so ein Scheiß. Viel- 
leicht solltest du lieber mal 
Lemmer fragen, wie es 
damals in seiner Schulzeit 
als Kakaoholer so gelaufen 
Br - 

Spaß beiseite: Vielen Dank 
für die Unterstützung und 
das Interview. Mach weiter 
so!!! 

Beste Skinheadgrüße 

Kai & Freikorps 


Freikorps — Volk und 
Vaterland — 


FREIKORPS 


Die neue CD von Freikorps 
gefällt mir nicht so gut, wie die 
alten Platten. Zur Musik muß 
ich wohl nichts sagen, FK 
kennt ja eh jeder. Auf der CD 
sind 12 Lieder, die etwa 30 
min. Spielzeit haben. Der gute 
Herbert hat auch ein 12-seitiges 
Booklet finanziert, in dem ihr 
Fotos bestaunen könnt. Das 
beste Lied ist „Wir marschieren 
wieder“, „So lang her“ finden 
wir auch noch drauf, der Rest 
plätschert mehr so lustlos auf 
einen zu. Ach ja, irgendwie 
kommt kaum ein Lied ohne 
SWR aus. 

Musik: ®8®8-8 999 

Texte: ®@® 

Aufmachung: ®®®-®8®® 
Gesamt: BB 


Freikorps — Raritäten — 
Es fällt mir schwer zu ent- 
scheiden was besser ist, die 
Land meiner Väter, oder diese 
CD. Auf dieser CD finden wir 
alte FK-Lieder, mit Original- 
text (Deutschland, Hafenstraße, 
So lang her), einige andere 
bekannte Lieder (Lieber tot als 
rot, Wenn du fühlst) und paar 
Lieder, die ich nur von ver- 
rauschten Livekassetten her 
kenne. Die Aufnahmen stam- 
men aus den Jahren 88-89 und 
haben gute Qualität. Trotz 
einiger Texte findet man die 
CD bei vielen Versänden und 
es heißt zugreifen. Ach so 10 
Lieder sind’s, die sich lohnen! 
Mucke: KULT 

Texte: KULT 

Aufmachung: ®® 

Gesamt: KULT 
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V/A - Die besten Sol- 
daten Vol. I - 


Auf’ diesem Sampler entdecken 
wir 13 Lieder mit einer Spiel- 
zeit von etwas über 60 min. Mit 
dabei sind Brutal Attack, 
welche ein Lied zum Besten 
geben, welches vom musıkalı- 
schen her stark an das Titellied 
der „or the fallen and the 
free“ erinnert. Broadsword 
geben ein gelungenes Skre- 
wdriver Cover (Old Albıon), 
sowie eine weitere gelungen 
Ballade dazu. Danach folgen 
AEG, deren Lied bereits be- 
kannt ist und das mir nicht 
sonderlich zusagt. Konkwista 
8,8 lügen ebenfalls ein be- 
kanntes Lied (Our Honour, our 
Pride) ein. Danach folgen The 
Order. Die beiden Balladen 
gefallen sehr gut, besonders die 
zweite. Der gute Sügger 
schenkt diesem Sampler auch 
zwei Balladen; zu denen muß 
ich ja nun nichts sagen, da 
Stigger wirklich ausgezeich- 
nete Arbeit ablegt. Danach 
folgt Celtic Warrior, welche 
sich nicht besonders hervorhe- 
ben mit ebenfalls zwei Liedern. 
Straftat, wohl eine neue deut- 
sche Band, bilden den Schluß. 
Deren erstes Lied gelällt ganz 
gut, das zweite Lied ist aber 
eine Frechheit. Das stelle ıch 
mal in die licke: „Gut gedacht, 
doch nicht gekonnt.“ Ein (Zum 
Großteil) Balladensampler, der 
gelungen ist; jedoch hätte man 
ihn auch unter das Motto 
‚European Unity“ stellen 
können, da sich lediglich B.A 
und Ihe Order mut „Soldatı- 
schem” befaßt haben. 

Gesamt: BEBSS-HBEBSD 


VOLKSVERHETZER — 
Unsere Einigkeit macht 
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uns zur Macht - (VBR) 


N 


Macht 


Unsere Efntgkell macht uns zur 


Diese und die Brutale Haie CD, 
schickt mir der VBR Records. 
Anders als manch andere 
Labels, die ein Freizine beka- 
men und sich nicht einmal 
dafür bedankten. Und daß 
obwohl ich VBR nicht ange- 
schrieben habe!!! Also ıst 
dieses Label eines der unter- 
stützenswertesten im deutschen 
Lande. Daher wäre mir es lieb 
gewesen, wenn die Debut- 
Scheibe der Volksverhetzer 
gelungen wäre. Fangen wir mal 
mit dem Positiven an: Der Teil 
mit dem Liedermacher VEIT, 
gefällt ganz gut, die Refrains 
sind sehr melodisch gesungen. 
Der Teil ohne Veit ist musika- 
lisch gerade noch Durschnitt. 
Die texte sind zwar teilweise 
recht radikal und wie mir VBR 
mitteilte, werden sie bei man- 
chen Vertrieben deswegen 
nicht verkauft. ABER sie sind 
teilweise derart auf Kindergar- 
ten Niveau, daß ich Durchfall 
bekomme. Bsp. „Bald sind wır 
überall bekannt, VVIl werden 
wir genannt” (Wie viele Bands 
haben das schon?), Was meint 
ihr bloß mit Demokratie, 
sicherlich Hannover, immer 
stell ich fest, der Deutsche ıst 

der Doofe“. Karl, der Käfer 
bzw. Ali, der T... werden mit 
anderem Text gecovert. Die 


CD-Besprechungen 


Bonustracks, besonders Muff- 
ka, sind wohl ein vergeblicher 
Versuch witzig zu sein. Der 
Sänger ist auch nicht gerade 
der Beste. Die Aufmachung 
geht in Ordnung, mit 8seitigem 
Booklet. Die zweite CD kann 
nur noch besser werden. Ich 
empfehle es hier für alle, die 
nur deutsche Musik hören, 
denen wird es gefallen. 

Musik: BO&® 

Texte: ® 

Aufmachung: ®®®-B®8® 
Gesamt: B8® 


STAATSFEIND- 


* EIN TRIBUT AN JAN STUART 


STAATSFEIND -— Ein 
Tribut an lan Stuart — 

Die erste Platte von Jens Phüse. 
Eine limitierte EP. So was wird 
von mır immer begrüßt. Musi- 
kalisch ist das alles irgendwie 
nicht das Gelbe. Auf der A- 
Seite ist das Lied 60 sek. zu 
finden (incl. Schweigeminute 
mit Orchesteruntermalung). 
Die B-Seite bietet die deutsche 
Version von Power from Profit. 
Der Text gefällt, aber die 
Musik leider nicht so. Aufma- 
chung ist ganz gut, aber recht 
billig. Für Plattenfanatiker ein 
Muß, der Rest kauft sich das, 
weil es billig ist (7,- DM). 

Gesamt: BEBSS-HHBSO® 
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Mallorca Tour 97 - Die Zweite -— 


Sonntag, 31. August 1997 


Hilfe, Sonntag morgen noch keine BamS gele- 
sen. Da begaben wir uns zu unserem Zeitungs- 
stand, der natürlich gerade Siesta feierte. Also 
weiter durch den Zwölflingerdarm in Richtung 
Darmmitte, vorbei an unserer Stammkneipe und 
die Bam$ besorgt. Hilfe, scheiße. Bestürzung. 
lady Di ist tot! Am Hotelpool wieder angekom- 
men, lernten wır eme Tusse aus Bitburg kennen, 
die uns näheres zum Verbleib von Lady Di 
kundtat. Da der Stefan und ich Nonstop Nonsens 
von uns gaben, („Das ist ja tragisch! Ich glaube 
ich muß meinen Urlaub abbrechen!“) erzählte uns 
die wasserstoffgebleichte, leider in Besitz eines 
viel zu großen Badeanzugs seiende {viel zu 
geringe Lustberge!) von ihrer großen Lady Di 
Begeisterung. (..Ich bin großer Fan von Ihr. Wie 
sie ımit dem Araber auf dem Yacht knutschte, 
einfach toll.“) Wir fanden das weniger stark! 
Empört von unsererem displazierten Spott (und 
Hohn), verflüchtigte sie sich von dem überaus 
pittoresque angelegten Wasserloch. Unserem 
scharfen Weitblick, entging dann auch nicht, 
Bertis Mannschatt für die dritte Halbzeit. Ober- 
körperfrei, mit abgeschnittenen Jeans, fast Haar- 
los, Sonnenbrille auf dem (durch Krankheit?) 
erkahlten Schädel, entsetzte er mit Bierglas ın der 
Hand die ganze Belegschaft, durch ständiges 
Betätigen der Stimmbänder (..Ihr könnt nach 
Hause gehen....“). Durch Ausbreiten unseres 
Gebetteppisches gen Osten, priesen wir ıhn : 
DER ÜBERMENSCH IST 
EMPORGESTIEGEN. Dieser geile Mensch, 
verlebte (überlebte?) seinen von Gottes Gnaden 
gestilteten Urlaub nur zwischen Schlatdomizil 
und Hotelbar. Das nach Irholung schreiende 
7.werchfell zwang uns dazu unser Zimmer aufzu- 
suchen. Angekommen zelebrierten wır dann 
wieder das Spiel der Könige. ..Hopp auf“. sagten 
wir, und marschierten vereint zum Abendessen. 
Abends flanierten wir am Strand entlang und 
wurden von einem Anheizer gefragt, ob wir die 
Onkelz hören. Trotz Bejahung mieden wir diese 
Tankstelle (im Sinne der Alkoholaufnahme), da 
wir einer öffentlich propagıierten Versammlung 
der ‚Jünger Jürgen Drews, in den l.okalitäten des 
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„Oberbayern“ zustrebten. Dieser geile, schwule 
Hammel begann dann auch erst zu fortgeschritte- 
ner Zeit mit seiner auf Kffekthascherei aufge- 
bauten Show. Er trällerte all seine dem Skıinhead- 
kult gewidmeten Lieder und das haferschleimes- 
sende Publikum ravte auf den Altmeister des 
deutschen Schlagers ab. Pralle Möpse hüpfen 
wieder. Angewiedert von diesem, sich uns biete- 
ten Schauspiel verließen wir die Hass-und-dieke- 
Hier Atmosphäre. Zu wie eine Handbremse fielen 
wir in unser, in diesem Zustand schönen Bett. 


Montag, den 1. September 1997 


Vom skandierenden Übermenschen (Wer unse- 
ren Urlaub am besten zusammenfaßt, bekommt 
ein Stormkings Plakat.) mit lauter „Ihr dürft jetzt 
Essen gehen“ Rufen geweckt, beschlossen wir, 
daß die BamM (BILD am Montag) eine feine 
Sache ist. Euer (unglaublich sympathischer 
deutscher) Michel erledigte diesen Auftrag mit 
Bravour. Nach dem Studium der J***ngazelte, 
fönten wir uns etwas zu essen ein. Fin deutsches 
Frühstück (14 cm dicke Scheiben Brot, widerlı- 
che Wurst, ekelhafter Käse, hellrosa Erdbeer- 
marmelade) und eine, der Erdanziehungskraf 
folgenden Pizza. belegt mit unmengen Olivenöl. 
Ohne Sonnenbrandschutz legten wır uns hernach 
unters Ozonloch. Nach einer ausgediegenen 
Körperpflege, mit Waschen der Hose im Bidet. 
begaben wir uns in den Afer-Hour.Schuppen 
„Cha-Cha”“ zum Chill-out. Völlig begeistert von 
einem BECKS-Street-Bovs T-Hemd (meine 
Lieblingsbiermarke) machte sich euer Fanzine- 
Herausgeber auf den Weg ins Hotel, um das 
nötige Kleingeld zu holen. Vorausgegangen 
waren natürlich horrende Kubikmeter Bier und 
Sangria. 03 Uhr nachts, nach einer Stunde des 
Wartens, war es eurem Michel (Jener unglaublich 
sympathische). zu dumm! Er machte sich auf’ den 
Weg. Matthias die Leviten zu lesen, wo er bleibt. 
Doch ohne Erfolg, er war im Hotel nicht anzu- 
treffen und da er sich sicher war, daß er nıcht 
gerade eine l.ustgrotte von innen beleuchtete, 
ging er von der festen Annahme aus, daß er 
strack voll irgendwo im mallorquinischen Stras- 
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sengewirr verschollen ward. Fuer geneigter 
Fanzine-Verbreiter wollte eine kleine Abkürzung 
gehen, und kam anstatt am Ballermann 2 (dort ıst 
die Disco) am Ballermann 8 heraus. Natürlich 
nicht ohne noch vorher in einer Tankstelle Zwi- 
schenstopp gemacht zu haben und diverse Anhei- 
zer und l.ocki.Locki-Neger angepöbelt zu haben. 
Nach zweistündiger verzweifelter Suche fielen 
sich die Zwei endlich in die Arme um ihr Ho- 
tell zimmer aufzusuchen. 


Dienstag, der 2. September 1997 

Other Day — Same Shit, but Matthias erkannte die 
Wichtigkeit dieses Auftrages und erledigte den 
Baml)-Beschaftungsjob mut Fahnen und Irom- 
peten. Am Tage vergnügten wir uns mit Spolterei 
am Strand. Zu Wasser, zu Lande und im Puff 
erkannten wir, daß jeder Mensch häßlıcher oder 
peinlicher als sein Vorgänger war. In Abendland- 
stimmung, begaben wir uns in die Discothek 
„Rock Island“, ın der Frauenwahl (Miss sonst 
was) war. Mit Parolengeschrei (welches ın D 
verboten, in Spanien aber erlaubt) ist, stürmten 
wir die Sangriabar, auf der Suche nach dem 
größten Eimer Mallorcas. Matthias bekamen die 
10 Liter Sangria nicht so gut (wie Stelan die 8 
Liter) und verließ nach Gewaltanwendung, dem 
türkischen Ober gegenüber, die Disco. Euer 
Michel, natürlich noch voll bei Sinnen (in Hella 
von... Buahh, Matthias) durchzechte die restliche 
Nacht, mit einem an jeder Ecke weibliches 
Fleisch anmachenden Ehemann. Respekt, Matthi- 
as hatte es lerliggebracht, den Zimumerschlüssel 
beim Nachtportier abzugeben. Wie, weiß er bis 
heute nicht. 


Mittwoch, der 3. September 1997 

An diesem unvergeßlichen Tage lernten wır 
Christian kennen. Den Inbegniff der weiblichen 
Männlichkeit. Hoffend, darauf, daß er unseren 
Anfangsgedanken nıcht entsprach, nahmen wır 
ihn zur nächsten Vollsaufdisco mit. Nachdem 
Stefan (Michel) dann, durch die Lady-Di- 
Fanatıikerin ın Erfahrung brachte, daß er schwul 
sei, hieß er die beiden ım Tanzpalast allein. 
Matthias, der nichtsahnende, erzählte dann mit 
dem sich zusaufenden Christian. Dieser verkün- 
dete dann, daß er schwul sei, Matthias konnte dıe 
Aktionen, die ihn überkamen nicht alle koordı- 
nieren. Ihm fiel die Zigaretie aus der Hand, das 


Anmerkung: Leider haben wir einige 
geile Personen dieses Urlaubs verges- 


Bierglas fiel um, die Kinnlade senkte sich, die 
Faust ballte sich, das Hass-und-dieke-Eier-Gefühl 
rannte durch sein Blut wie Gift, der Mageninhalt 
suchte seinen Weg, und, und, und...Nun saß er 
da, er der er noch nie einen Schwulen geschen 
hatte, und erzählte mit cinem. Stefan kam la- 
chend zurück, und betrachtete Christian: Er 
spreizte den kleinen Finger beim Rauchen ab, 
hatte die Beine übereinander geschlagen, und 
schrie bei jedem N****rlied: „Yeah, von meiner 
Gestik und Mimik her, bin ich fast eine Frau!“ 
Übrigens: er arbeitet im Hertie in Frankfurt, sieht 
schon schwuchtelig aus und hat blonde Haare. Zu 
allem Übertluß mußten wir ihn noch nach Hause 
begleiten, wobei er natürlich ein paar mal den 
harten Asphalt knutschte. (Oh wıe schade, die 
schadenfrohen Verfasser) Noch nüchtern und fit 
(relativ) besorgten wir uns 4 Flaschen Sangrıa 
und setzten uns an Ballermann 3. Dabei trafen 
wir einen Homburger, mit dem wir kräflig über 
die Homburger Lokalzecke Moses und seinen 
Assiladen hetzten. Zu diesem Gespräch stieß 
dann Spaniens Gottvater hinzu. Er hetzte über 
Barcas holländischen Übungsleiter und erzählte 
uns von seinem Kampf (im Ruhrgebiet) gegen 
türkische Gastarbeiter. (Kein Witz!!!) Hemach, 
ca. 2 Flasche Sangria später, ließ er den Kult- 
kommentar des Abends los: „Rıvaldo, is vorne, ıs 
hinte, is in Mitte, schießt Tore, ıs Kämpfer!” 
(Rivaldo: Barcas Ersatzbrasilianer für den abge- 
wanderten Ronaldo, die Redax) Gen 07 Uhr 
morgens, gestalteten wır unserem schwulen 
Arschloch noch einen Besuch ab. Immer noch ım 
Besitz einer Flasche Sangria, aßen wir zum 
zweitenmal in unserem Hotel, unter wüsten 
Beschimpfungen der restlichen Hotelbewohner, 
zu Frühstück. 


Donnerstag, der 4. September 1997 

Letzter Tag: wie immer. Abends Disco: Alk 
tanken. Dann Flaschen Sangrıa kaufen. Nachts 
statteten wir unserem Schwulen einen Besuch ab. 
Stefan S: „Ich hasse schwule Drecksäue wie 
dich.“ Unter enormen körperlichem Einsatz, 
konnte Matthias, lediglich den Tod des abartig 
veranlagten Menschen verhindern. Mit dreita- 
chem $. H. verabschiedeten wir uns vom 
Schwulen und dem Hotel. Um 06 Uhr Neger 
ärgern auf dem Flugplatz. Daheim Abends mit 
Katja M. ins Flash und voll. Es war geil, tschüß... 


sen. Aber der Platz hat nicht mehr 
gelangt, und einen 3. Teil wollten wir 
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‚Patriot‘, Nehrw 


"Naäfiohalisten und SN. ee 
Aber es gibt viele Immigrianten, ..., Linker D..., und das größte Pro- 
blem die ... . (mußte ich leider zensieren). 

In Tschechien spielen jetzt: „Buldok“, „Vlajka“, „Excalibur“, „Utok“, 
„Reichenberg“, „Prinz Eugen“, „Revolver“, „Acresse“, „Apartheid“, 
„Conflict 8,8“, „Odplata“, „Batalion“, „Division 8,8“, „Hlas Krve“, etc. 
Die Musikszene in meinem Land ist nun sehr stark. 

Es gibt auch einige Zines in meinem Land, wie: „Skinhead pride“, 


„Skinformator“, „Znak 8,8“, „Asgard“, „Narodni Straz“, „Evropa“, 
„Rebel“, „Phoenix“... 
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Moin Matthias, 

ich bin völlig außer mir, Dein Zine ist einfach 
Kult 8,8, oder (HeHe). Na, ja , das Layout könnte 
man noch ein wenig verbessern, aber das kommt 
noch (in tausend Jahren?). 

Also dann, bis zum nächsten „Kofferraumbe- 
such“ und denk daran: .„schwarz-weiß-rote“ 
Hosenträger + Bomberjacke mit „Ich bin stolz ein 
Deutscher zu sein“-Aufnäher sind modern!!! 
(ITelle!) 

Ach ja, Fraction Hexagone (der zweite uns..... 
Sänger) ist Kult, oder? 


14,88,89,100 

Nicky/Homburg 

Grüße an: Pasqualle, Sigi (Don’t?), Brassie, 
Johnny, Mirko, Löwe (voll peinlich, oder?) 


Malte, Ferdinando, Michel, Steffen, Fraction, 

(Da gibt man jemandem den kleinen Finger und 
schon er die halbe Welt grüßen. Fraction ist 
Kult! P. S. Ich habe die NW „Danke“ in Gelb! 
Helle, = Baden) 


Moin, Moin Matthias, 


nun hast du es endlich fertig gebracht dein Zine- 
traum zu verwirklichen. Überaus lobenswert 
finde ich deinen Sinn für Ilumor, (den leider 
nicht jeder versteht, die Kinderfickerwitze spare 
ich mir jetzt, die Redax) die Bücherbesprechung, 
deine kultigen Betzeberichte und den zwar über- 
aus wichtigen, aber schr lustigen Mallorcabericht 
(hier versteckt er Rigenlob, die Redax). Aber jetzt 
zu den negativen Seiten. 1. Das Layout ist ver- 


besserungsbedürftig. (Was ich wohl mit dieser 
Ausgabe getan habe, die Redax) 2. Die Lücken- 
füller. 


Trotz alledem kann man dein Debut als gelungen 
bezeichnen und ich freue mich auf die nächste 
Schmöckerstunde. Dein immer zum Witz neigen- 
der 

Stefan S./Landstuhl 


Sevus Matthias, 


dank dir für die schnelle Zusendung deiner 
Debutausgabe (so bin ich halt, Matthias). Auf den 
ersten Blick ist das Zine recht gut gemacht, für 
meinen Geschmack zu wenig Seiten, wenn man 
Bedenkt, daß du fast ein Jahr daran gewerkelt 
hast. Eine sehr gute Idee sind die Bücherbespre- 
chungen, die Liedtexte (die von einigen als 
Lückenfüller bezeichnet werden, die erboste 
Redax) (mal etwas neues) und der Mallorca- 
Bericht: Ich sag'nur „...das Haar hält“ Die 
Fotoqualität ist im Gegensatz zu manch anderen 
Zines sehr gut. Viele, viele Konzert- und Partybe- 
richte (geil), leider nur zwei Intis mit Bands und 
dann auch noch eins mit Gegenwind, also bitte 
für Ausgabe Nr. 2 etwas einfallen lassen. Die 
Fußballberichte sind nicht so mein Ding aber auf 
alle Fälle unterhaltsam. (...) (er kommt hier auf’ 
die Rätsel zu sprechen. Beide sind leider falsch 
gelöst, aber dank der sehr guten Antwort, be- 
kommt er die „Give them a future“ CD. Redax) 
Nun kommen wir mal zu den CD- 
Besprechungen. Sie sind auch nicht schlecht, aber 
was suchen Dieter Thomas Kuhn und Rammstein 
CDs in einem Skinzine. (Jetzt betreibt er 
Schleichwerbung für das AFD Zine. Die Redax) 
(...) Alles in allem ist dein Zine, bis auf die 
besagten Kleinigkeiten spitze geworden. Da bin 
ich schon mal auf’die Nr. 2 gespannt. (...) 


14/XX 
Andras W./ aus S. (im schwäbischen, die Redax) 
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So waren wir um 14 Uhr schon 
am Konzertort angelangt. 
Dieser war ein Disco. Man 
unterhielt sich halt ganz gut, 
bis dann die PA gebracht 
wurde und wir das Zeug rein- 
schleppen mußten. War ganz 
schön schwer. Nach einer 
Ewigkeit, kamen dann die 
ersten Loitchen und man 
unterhielt sich mit den Neuan- 
kömmlingen. Mich trieb der 
Hunger aber dazu was Essen zu 
gehen, daher bekam ich auch 
nur das letzte Lied der Front- 
schweine mit, was sich aber 
schon gut anhörte. Danach 
gingen Vinland Warriors auf 
die Bühne, die leider wg. 
Unfall und Armbruch keinen 
Schlagzeuger und Bassisten 
mitgebracht hatten. Den Bass 
zupfie der Corrona Ferrea- 
Mann und das Schlagzeug 
wurde vom Stefan gespielt. Da 
die Band noch sehr unbekannt 
ist, kamen nur bei den Cover- 
versionen Stimmung auf. Dann 
aber richtig. wie bei „Smash 
the Reds“ oder Skrewdriver. 
Ihr Lied Vinland Warriors 
widmeten sie uns Deutschen 
und sangen die ganze Zeit 
German Warriors!! Sie mach- 
ten ihre Sache sehr gut, konn- 
ten aber leider nicht ihren 
ganzen Set spielen, da der 
Stefan und die Kanadier ja nur 
ein Mal proben konnten. War 
trotzdem genial und ich freue 
mich schon auf die CD. Die 
Kanadier sind auch sehr nette 
und lustige Menschen und ich 
schätze mal, daß auf der CD 
mehr Deutsche als Kanadier 
gegrüßt werden!!! HAIL TO 
YOU RENE & ROMAN! 
HOPE TO SEE YOU AGAIN 
PLAYING ° IN THE 
FATHERLAND!! 

Dann betraten die ehem. Waf- 
fenbrüder aus dem Süden die 
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Bühne. Dadurch, daß sie mit 
zwei 8-Mann-Bussen angereist 
waren, kam natürlich Stim- 
mung auf. Die Deutschen 
hielten sich aber etwas zurück, 
was wohl auch an der Sprache 
liegt (wer kann schon italie- 
nisch mitsingen?). Bei Skre- 
wdriver Covern wie „Free my 
Land“ wurde der Saal natürlich 
zum Tollhaus. Sie spielten 
ihren Set gut runter und cover- 
ten dann auch noch „Terrori- 
stes“ von Legion, was einen 
bekannten Fanzinemacher ja 
immer zum Ausrasten bringt. 
Beide Bands sparten auch nicht 
mit Parolieren, so daß ein gutes 
deutsches Wortpaar doch recht 
oft erklang. 

Während der Umbaupause, gab 
es noch eine Schlägerei, bei der 
es wohl um eine ältere Sache 
ging. Die Hammers gingen 
dann wohl raus und ... Ich 
erzählte dann mit paar Leuten, 
so daß ich den Anfang der 
Show von Spreegeschwader 
verpaßte. Rechtzeitig zum 
Rudolf-Heß-Lied war ich aber 
wieder im Saal, und die Stim- 
mung war spitze. Nur Arme in 
der Luft und mitsingen. Danach 
kam mein persönlicher SG- 
Favorit, nämlich S-Bahn 
fahren. Dazu sage ich nur: „S- 
Bahn fahren ist geil, S-Bahn 
fahren ist toll, S-Bahn fahren 
ist geil“ Was reimt sich auf 
geil? Sieg... HEHEHE). Wir 
zogen uns dann in den Raum 
hinter der Bühne zurück und 
tauchten erst wieder beim No 
Remorse Lied „Farewell lan 
Stuart“ auf. 

Die Krieger aus dem Weinland 
wollten dann noch mal auftre- 


ten, was ins Wasser fiel, da das, 


Schlagzeug kaputtging. Dem 
und ich fuhren dann wieder zu 
den Schlafplätzen und am 
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„ KIOEI 


KONZERTE 


konnten wir die Wartburg und 
das Völkerschlachtdenkmal 
aus 7eitmangel nicht mehr 
besuchen. Danken möchte ich 
hier mal dem Mirko, dem 
Löwe und dem Rest der HS- 
Sachsen für ein mehr als ge- 
lungenes Wochende. 

Fintritt ging mit 30 DM; bzw 
15 DM für Hammers und die 
Helfer in Ordnung; Bier 0,51 4 
DM. Anwesend waren mehr als 
500 Kameraden. Leider auch 
die geilsten Zonis: RKF-T- 
Hemd; S/W/R  llosenträger; 
Deutschland Power BRD 
Aufnäher, usw. Gut war auch 
viele Leute kennengelemt, 
bzw. Kontakte ausgeweitet und 
vertiel. Minus: Handyantenne 
verloren! Mist. SHS on the 
way! 


Gegenwind, Südsturm 
in Franken am 28. 02. 


So, an diesem schönen Tag 
sollte also unsere Lokalband in 
Heilsberg i. d. bekannten 
Glatzendisko spielen. Was liegt 
da näher als einen Bus zu 
chartern und _loszufahren. 
Danke hier mal an den Matze 
für die Organisation. Eigentlich 
wollte ich wegen persönlicher 
Probleme schon gar nicht 
mitfahren, aber ich zog es dann 
vor hinzufahren und zu saufen. 
Nach ein paar Stunden Fahrt 
und einigen Stunden PINKEL- 
PAUSE, kamen wir dann an. 
Nachdem man die ersten Biere 
gezischt hatte und die Leutchen 
begrüßt hatte, begannen dann 
Südsturm zu spielen. Diese 
spielten nach meiner Erinne- 
rung einen recht flotten, aber 
dennoch melodischen Stil, der 
mir gut gefiel. Leider konnte 
ich von den Texten nichts 
verstehen. 

Weiter auf Seite ?? 
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Höllenhunde 


l. Wie __ immer _das 


übliche zu Anfang! 
Name, Alter, Haut- 
farbe! 
Achim: Gesang & Gitar- 
re (22) Soll das ein Witz 
sein mit der Hautfaarbe, 
oder was?” 
Ferdi: Bass (17) Azubi, 
ob du schwarz bist oder 
weiß ist egal 


Chris: Schlagzeug (17) 
Azubi 

Dennis: Gitarre (18) 
Fanzinemacher (AfD) 


(Ist das ein Beruf, Re- 
dax?) 


2. Da bis zum Erschei- 
nen _dieses _Aushorch- 
spiels, bereits, eure De- 
but-CD_auf dem Markt 
sein müßte, erzählt doch 
mal was über die Auf- 
nahme! 

Nun denn... Wir hatten 
komplett vier Tage zum 


Einspielen unseres 
Schrott... äh Meister- 
werks. Leider gab es 


einige Probleme mit dem 
Schlagzeug, was sich 
leider auch etwas auf der 
CD bemerkbar macht. 


j 
Aber ıch hof hr _hab 
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Da die Band ja soeben Ihre erste CD veröffentlicht hat, 
war es Zeit für ein Inti mit Ihnen. Denke mal es ist inter- 
essant und recht aktuell. Danke an den Raupp für das Inti, 
welches sehr fix ankam. Bis dahin.... 


nicht. Außerdem finden 
wir, daß bei unserem 
Titellied der Gesang 
etwas zu leise ist. 

Danke hierbei noch an 
den Willsch fürs Nicht- 
fahren. 


3. Ihr _seid in Eurer 


Region so ziemlich 
die _einzi Band. 
iehts denn mit 


dem Rest des Glat- 
zenpacks aus? Habt 
Ihr den großen Zek- 
kenbefall bei euch? 
Tja, unsere „Region“, 
wenn ich es mal so nen- 
nen will, zieht sich in 
diesem Fall aber ganz 


schön. Nämlich von 
Schwäbisch Hall über 
Ellwangen bis nach 


Stuttgart. In Schw. Hall 
ist riesiger Zeckenbefall, 
aber die scheißen sich 
schon in die Hose, nur 
wenn man das Feuer- 
kreuz auf der Jacke hat 
(Klan läßt grüßen). In 
Ellwangen gibt’s auch 
großartig keine Glatzen, 
aber viele, viele „Mit- 
nn = — .. 
-h als Patri 


HÖLLENHUNDE- INTL 


mal gerne den Schädel 
einschlagen von Einge- 
deutschten, jedoch gibt’s 


| in Stuttgart mehr Glatzen 
| als in Ellwangen oder 


Hall. 


4. Wer __ schreibt _bei 
euch die Texte? 
Auf dem Demo hatten 
wir die Texte von allen. 
Auf der CD sind die 
Texte von mir (bis auf 
„Die Kirche“, den hat 

Ferdi verursacht). 


5 ievi Kon 

habt ihr bisher schon 

heil über: n? 
Wieso heil überstanden? 
So um die 8 Stück. 
Selbst die Gigs auf de- 
nen wir übelst schlecht 
waren (Heltersberg & 
Lichtenfels 1. Mal) ha- 
ben wir „HEIL“ über- 
standen. 


6. _Hattet Ihr schon mal 
Ärger _mit___dem 
Staatssch(m)utz? 

Ich (Achim) habe schon 

mehrere Verurteilungen 

hinter mir (nicht, daß ich 
mich damit rühmen will, 
aber Du wolltest es ja 
wissen). Dennis hatte 
auch schon beachtlichen 

Ärger mit diesen BRD- 

Systemlingen. Ferdi hat 

_ einigen Ärger und 

' VO EDM 
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hoffen, daß seine Weste 
„weiß“ bleibt!! 


7. Was haltet Ihr_von_a) 
Hammerskinns _____b) 
Afro.Amerikaner_ c) 
Kaiserslautern d) _ EU- 
Euro? 

a) Bis jetzt nur gute 
Erfahrungen ge- 
macht. Hier noch ei- 
ne Entschuldigung 
wegen dem Julfest 
an die Schweizer HS 
und einen Gruß an 
Mirko (Hass Attak- 
ke) 

Ist doch scheißegal 
wie diese zensiert 
bezeichnet werden. 
Sie müssen zen- 
siert... 

KL????? Wo liegt 
denn das???? Nee 
jetzt mal im Errnst... 
Was soll ich hierauf 
antworten???? (Mir 
würden 1000 Dinge 
einfallen, Redax) 
Europamultikultu- 
relle Unverschämt- 
heit — Lieber deut- 
sches Bier als EU 


b) 


c) 


d) 


Nun _aber__wieder__zur 
Band. Ich habe __mitbe- 
kommen, daß bei einem 
Eurer Autos, vor eurem 
Proberaum__die Scheibe 
eingeschlagen __ wurde. 
Wißt_Ihr, _wer's__war? 


Wenn ja, was ahbt Ihr 
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Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 9 


mit Ihnen vor? 

Peinlicher Vorfall. Ir- 
gendwelche vollgesof- 
fenne Faschingsidioten, 
die in Ihrem Kaff auch 
noch als „Rechte“ ange- 
sehen werden, sprich 
Dorfnazis. Was wir mit 
Ihnen vorhaben? Der 
Schaden wurde begli- 
chen, aber wenn diese 
Assis noch einmal auf- 
mucken, dann kracht es 
so gewaltig, daß diese 
gottverdammten Penner 
es nie mehr wagen wer- 
den, uns auch nur anzu- 
sehen. 


9. Was ist eigentlich aus 
dem _.„Wolfsrudel“ Solo- 


Tja, ich hoffe, daß Fun- 
ny-Sounds bis im Som- 
mer meine „Wolfsrudel“ 
CD „Tag der Vergel- 
tung“ raus hat. Die ist 
nämlich schon ein Jahr 
alt. Etwa zur gleichen 
Zeit erscheint bereits die 
2. WR CD, aber diesmal 
Balladen beim Deutsche 
Stimme Verlag. Und da 
macht Euch auf etwas 


10. Wollt Ihr noch etwas 
loswerden? 


Ab April gibt es die 6. 
Ausgabe des AfD Zines 


Höllenhunde 


‚8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


Überraschung! Für 10,- 
+ Porto bei: A. F. Post- 
lagernd 71384 Weinstadt 
ü ” 
Für Infos, Konzertanfra- 
gen, Intis, Bandkontakt 
einfach mal schreiben, 
oder anrufen bei: 
0791/492470 

Grüße an: 

Markus „OK-Mann“ H., Alex- 
ander Feyen, Jens Phüse,m 
Crailsheim: Michael R.. Alex- 
ander N., Cindy N, T Schrot, 
Kai „Gay“ O., Schmiddie, 
Ingmar, Nelly W. R. Prve, 
Katrin M., Denis „Zwergnase” 
T.. Thomas &Stefan Fuchs, 
Marco Gi. + Anke, Tille. Stutt- 
gart: Christian „Cash” B., 
Deverlings (No Name), Bjöm, 
Heinig, Andre & Teddv. Stefan 
& Bianca. Benedikt. Blub 
Betz. Steige, Sven L., Mike I.., 
Lars K., Chrisoph D., Marcus 
1... Michael W., Heiko & Jörg 
1. Timot; Iars-P- HN: 
Simon, Mattıas B.. Otto 


Bands: 
Foterstoss. Sturmwehr, 08915, 
Noie Werte, Oidoxie, l.egion 


Ost, Reichssturm Sachsen, 
AFG, Die weißen Riesen, 
Racheakt, WSg. Aufbruch, 


Gegenwind, Reichskommando, 
Madkorps, Ultima Ratio, 
Aufmarsch. Minnesang. Para- 
graph 88. Idee Z, Celtic Warn- 
or 


Zines! 

Foier Frei. D. ©.. Der gestie- 
felte Kater, Feldzug. Ketten- 
sprenger, Hass Attacke, Ham- 
burger Sturm. K88 brauchen 
wir wohl nicht zu grüßen. wäre 


ja albern. oder” 


14/XX 
Achim (Hlöllenhunde/A ID) 
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Einige Eltern fielen aus allen Wolken 


Polizeirazzia gegen teils minderjährige Skinheads wegen rechtsextremistischer Straftaten 


Volksverhetzung, Verwendung von Kenn- 
zeichen verfassungswidriger Organisa- 
tionen, politisch oder fremdenfeindlich 
motivierte Körperverletzung - eine lange 
Latte von Straftaten wirft die Polizei einer 
Horde von Skinheads aus der Region vor, 
die sie nach dem Fußballspiel des SV 
Waldhof gegen den FC Kaiserslautern am 
Hauptbahnhof festnahm (wir berichteten 
bereits kurz). 

Ein Beamter in Zivil hatte die Gruppe 
observiert, als sie in der Straßenbahn vom 
Stadion Richtung Hauptbahnhof fuhr - 
und prompt sah er einige Meter entfernt in 
dem Zug eine Rangelei, bei der plötzlich 
jemand am.Boden lag. Doch das war gar 
nicht der Anlaß des Zugriffs. „Schon seit 
Wochen gibt es vermehrt Straftaten von 
Skins, nicht nur vor und nach Fußballspie- 
len, sondern auch sonst rund um den 
Hauptbahnhof“, so der Polizeipressespre- 
cher, Erster Kriminalhauptkommissar 
Volker Dressler. Einige seien etwa mehr- 
fach gröhlend und mit dem Hitlergruß 
durch die Wartehalle gezogen. „Dieses 
Treiben wollten wir jetzt unterbinden“, 
betonte Dressler. 


! ) 


Das Dezernat Staatsschutz der Kripo 
bereitete deshalb die Razzia vor, zog star- 
ke Kräfte von Kripo und Schutzpolizei - 
darunter die Polizeihundestaffel - zusam- 
men, alarmierte den Bundesgrenzschutz/ 
Bahnpolizei und forderte die spezielle Be- 
weissicherungs- und Festnahmeeinheit der 
Bereitschaftspolizei an. Kaum tauchten 
die „Glatzen“ am Abend vor dem Bahnhof 
auf, schlugen diese „Greiftrupps“ blitz- 
schnell zu: Sofort waren die Skins um- 
stellt, durchsucht, gefesselt. Nach und 
nach wurden die 60 Jungs und jungen 
Männer dann mit Gefangenentransportern 
in den zentralen Polizeigewahrsam nach 
L 6 gebracht. Sie sind zwischen 13 und 22 
Jahren alt. Die wenigsten von ihnen stam- 
men aus Mannheim, meist kommen sie aus 
der Vorderpfalz, der badischen oder hessi- 
schen Bergstraße. 

14 davon ließ die Polizei - nachdem sie 
ihre Personalien festgestellt hatte - aber 
gleich wieder laufen. „Ihnen war nichts 
vorzuwerfen“, begründete dies Dressler. 
36 weitere Skins durften erst nach erken- 
nungsdienstlicher Behandlung (sprich 
Fingerabdrücke, Fotos für die Kartei) im 


Lauf der Nacht gehen - darunter 25 Min- 
derjährige. Bei allen riefen die Kripobe- 
amten aber die Eltern an und baten sie, 
ihre Sprößlinge selbst im Präsidium abzu- 
holen. „Da sind einige völlig aus den Wol- 
ken gefallen“, so ein Staatsschützer. Man- 
che wußten offenbar überhaupt nicht, in 
welcher Gesellschaft sich ihre Kinder her- 
umtreiben. So führte ein Minderjähriger 
Visitenkarten mit der rechtsextremen Pa- 
role „Deutsche Luft für deutsche Lungen“, 
gesetzt in altdeutscher Schrift, bei sich. 


Zehn „Glatzen‘“ mußten dagegen gestern 
noch im Polizeigewahrsam bleiben und 
kamen erst am Nachmittag frei. Das 
Staatsschutzdezernat listete 25 Straftaten 
auf, bei denen diese Skins „dringend der 
Tat verdächtig sind“. Gegen sie wurde An- 
zeige erstattet. Doch für einen Haftbefehl 
reichte dies dennoch nicht, da die jungen 
Männer alle einen festen Wohnsitz haben - 
obwohl zumindest einer der Festgenom- 
menen noch unter Bewährung steht. Zu- 
nächst muß aber die Tatbeteiligung jedes 
einzelnen nachgewiesen werden. pwr 


- > A 
= AG- j ee 


Der Matthias (MA) schirkt 
mir nebenstehenden  Zei- 
tnnasartikel +  Heserbrief. 


Danke für alles, Du weißt 
schon. Bopp aut... 


Hallo Matthias, 

(...) ıch habe Dir mal einen 
Zeitungsartikel über das Spiel 
F Folgen MA/KI. beigelegt. 
Da siehst Du mal, die tolle“ 
Mannheimer Skinhead-Szene. 
Es sind fast nur Kinder, die 
von nichts eine Ahnung haben. 
Die Leute, die was machen 
(Manuel, Feldzug und noch 
ein paar andere), diese T,eute 
kennen die Möchtegernglatzen 
nicht mal. Mehr will ich dazu 
nicht sagen, sonst... 

Nun ein paar Sätze zum Kult 
8,81: 

Naja, ich möchte deine Arbeit 
Ja nicht schmälern, aber es gibt 
schon ein paar Kritikpunkte. 
Das Gegenwind-Inti hättest Du 
dir spatren können, da es 
„absolut keine Aussage hat (von 
17 Fragen sind 8 davon direkt 
Bandbetreffend. Die restlichen 
setzen sich aus 5 normalen 
Fanzine Fragen und ein paar 
anderen zusammen. Ich denke 
es hat eine Aussage, außerdem 
bin ich nicht für Bandantwor- 
ten zuständig. Außerdem habe 
ich keine Lust, in jedem Zine, 
die ewig gleichen Fragen zu 
lesen. Irgendwann wird es 
langweilig, und wenn man 
eine Band sehr gut kennt, kann 
man auch Fragen stellen, die 
sich andere vielleicht verknei- 
fen, weil si die Reaktion nicht 
einschätzen können. Die 
Redax), weiterhin ist das D. ©. 
Inti sehr veraltet. (...) Alles in 
allem finde ich es aber gut, 
daß Du ein Fanzine ins Leben 
gerufen hast (...)- Matthias — 
(Die Redaktion nimmt sich das 
Recht heraus, Leserbriefe zu 
kürzen. Weiterhin spiegelt 
jeder Leserbrief nicht unbe- 
dingt die Meinung der Redax 
wieder. Der Inhalt verantwor- 
tet nur der Verfasser.) 


59) SPESUUIYS Joy 
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asses 


Süddeutsche Tonträger 
Produktion 


> A.F. - Postlagernd - 74318 IX 
Weinstadt 1 


U 0791 / 492470 Ey 


Drupal 4 


“Dein Land braucht Dich !” 
Debut-CD auf SDT (Süddeutsche Tonträger) 


Nicht zu verwechseln mit der Kopie der 


Abzockerbande von New Master Records 


(ehemals Skull Records) namens Höllen- 
hunde “Hart wie Stahl” die von einem 
Studiomusiker eingespielt wurde 
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AUFWIND -Feste 


Freundschaft — 

Diese CD bietet neben Musik. 
wie sie bei zwei Mio. deut- 
schen Bands zu finden ist, auch 
noch die entsprechenden 
Themen, wie Deutschland, 
Freundschaf, ... 

Ich war zwar entsetzt, daß auf 
dem Cover Kaiserslautern und 
die „Gauhauptstadt“ Landstuhl 
nicht mit drauf sind, aber nach 
Anhören der CD bin ich froh 
darüber. Auch oder gerade weil 
ich die leute gut kenne, muß 
ich diese CD runtermachen. 
damit tun sie sich nämlich 
selber keinen Gefallen. 

Die Musik sowie die Texte sind 
so einfallslos, daß es für mich 
schon aufhört. Die Projekterei 
ist ohnehin ziemlich sinnlos 
und ich kann dem nicht viel 
abgewinnen. Das Geld spart 
man lieber und kauft sich eine 
andere CD! 

Mucke: ®® 

Texte: @® 

Aufmachung: @®® 

Gesamt: ®@® 


FAUSTRECHT - Blut. 


Schweiß und Tränen — 
Die CI) lohnt sich, aber nur 
wegen der Aufmachung. Was 
man hier für DM 30 geboten 
bekommt ist wirklich spitze. 
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Ein 24-Seiten Bootleg, durch- 
sichtige Hülle und eine ausge- 
stanzte CD. Also wirklich 
spitze. Musikalisch ist es halt 
das übliche. Würde es mal als 
Durchschnitt bezeichnen, wenn 
mir nicht die Lieder „FGB“ 
und „Niemals Verrat“ ganz gut 
gefallen würden. Hier klingt 
an, daß die Band wirklich 
Talent hat. Die anderen Lieder 
plätschen eher Iustlos auf 
einen ein und textlich wird 
einem auch nichts neues 
geboten. Lediglich „FGB“ hebt 
sich da raus, mal ein Stück über 
(mein Lieblingsthema) Frei- 
maurer. Gesungen werden auch 
noch paar Lieder auf englisch. 
Naja, holen wird sie sich eh 
jeder, oder? 

Mucke: @®® 

Texte: B®-BBOBB® (FGB) 

Aufmachung: Leider gibt's 
nichts besseres als: BBERPS® 
Gesamt: BBBB® (we. Auf- 
machung) 


Frank Rennicke - Der 


Väter Land - 
„Vati, was ist Deutschland“ — 
„Deutschland, mein Sohn....“ 
Diese dämlichen Kommentare 
bringen mich immer wieder in 
Maß- und  Dicke- Kier- 
Stimmung. War ja auf der . 

(indiziert) auch schon schlimm. 
Was soll ich zu Rennicke noch 


Tonträger 


Liener ER Exstu 1, VorK Unb Yahı, 


FTRINK RENNICKE 
2 


ER VÄTER 


> ” 
ie 


ALAND 


sagen? Ich mag den Balladen- 
stil. aber Rennicke war schon 
besser. Ist nicht ganz so stark 
und mir fällt auch nicht mehr 
zum Thema ein. Außer viel- 
leicht: „Sein bisher persönlich- 
ster Tonträger“ (so zur Profilie- 
rung. Helle) 

Mucke: E®8®8® 

Texte: BEBBE (teilweise) 
Aufmachung: ®® 

Gesamt: BBEO® 


FRACTION 
HEXAGONE - Rejoins 


nos range — 

Die Band, welche mir live ya 
sehr gut gefiel, bringen also 
einen Silberling auf den Markt. 
l.eider fehlen in der ganzen CD 
Bilder des zweiten Kultsängers, 
sie werden Ihn doch nicht 
vergessen haben. So, die CD 
kommt mit 1 2-seitigem 
Booklet (in dem man die 
Glitzergürtel bestaunen kann) 
und  durchsichtigem Tray 
daher. Die Musik ist recht 
schnell, dann aber wieder eher 
schleppender HardCore. Gefällt 
also ausgezeichnet. obwohl sie 
live besser waren. Ist wohl in D 
nicht erhältlich, aber das kennt 
man ja. Sagen muß ich noch. 
das die Jungs ausschließlich in. 
ihrer  Heimatsprache singen. 


was das verstehen nicht gerade 
1 Dal 
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schlecht. Man kann es auch als 
einfallslos bezeichnen. Trotz- 
dem sicher kein Fehlkauf. 
Mucke: BB®® 

Texte: EOB8® 


Aufmachung: ®® 
Auameiung: BOBOR Gesamt: OOO-B®09 
Gesamt: BOOSS®® 


FRACTION 8 


© ‘ 


Zu sagen bleibt noch: 
„Europe! Jeunesse! Revoluti- 
on!“ 

Mucke: BEO8B 

Texte: ? 


Re, ge Ah Ä % 
HEXAGONE - 
ENTWARNUNG - Der 


letzte Krieg — 


_ 


INTIMIDATION ONE - 


Call to Warriors — 
Ich weiß jetzt gar nicht wie alt 
die CD schon ist, bespreche das 
aber mal mit. Intimidation One, 
die ja schon von Sampler her, 
bekannt sein sollten, legen hier 
einen Longplayer vor, der 
schlicht gelungen ist. Man 
spielt etwas anders als die 
restlichen Ami-Bands, also 
etwas langsamer und Oi- 
lastiger, besonders beim Kult- 
lied „Oi, Oi, Portland“. Die 
restlichen Lieder sind schon 
etwas schneller und haben eine 
härtere Gangart. 

Leider, leider hat man an der 
Aufmachung sehr gespart. 
Einen Punkt mehr gibt es aber 
für die Svastikafahne auf dem 
Backeover. Daher kann ich 
auch zu den Texten nur wenig 
sagen, eben das was ich raus- 
höre. Ist nun mal, dank demo- 
kratischer Meinungsfreiheit 
viel radikaler, als in Staaten mit 
undemokratischer Schweige- 
pflicht („Der demokratischste 
Staat, der je in D war“). Was 


Tonträger 


Kommen wir also mal wieder 
zu einer Funny-Sounds CD, die 
ich ja eigentlich gar nicht mehr 
besprechen darf, gell? 

Die CD gefällt mir recht gut, 
Entwarnung spielen hier eine 
melodische Heavy-Spielart, die 
soweit gefällt. Gesungen wird 
ziemlich hell, und deswegen 
wird sie einigen nicht gefallen, 
daher sollte man es mal ante- 
sten, vor einer Kaufentschei- 
dung. Die Texte sind halt 
typisch bis gut. Die Aufma- 
chung l,emmer-mäßig, d.h. 
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ALL TO WARRIORS 


i 


cr a 
2; rs 
4 dir 

x 

EM Y 

EN 2 


für ein Satz! So ihr sie irgend- 
wo seht, kaufen. 


Mucke: E®B8888 
Texte: BBEB®B8 
Aufmachung: ®® 
Gesamt: BO8S®88 


PURE RAMPAGE 
Diese Band aus den Staaten, 
muß man sich erst ein paar mal 
anhören. Also der Sänger hat 
eine gar seltsame Stimme. 
Entschädigt wird man aber 
mehr als überreich, durch super 
Mucke, hübsche Aufmachung 
und einem Superlied, nämlich 
„Night of fire“. 

Die Musik ist geiler HateCore, 
der spitze gefällt. Die Aufma- 
chung, mit durchsichtigem 
Tray usw. gefällt auch gut. Nur 
mit der Stimme des Sängers 
muß man sich anfreunden. 
Wenn dies der Fall ist, wird sie 
lange in euerem CD-Spieler 
ruhen. Bei 0. g. Lied kann man 
auch etwas richtig schön 
deutsches hören. Zitat: „...Wir 
müßen die Ehre Deutschlands 
zurückbringen. ...“ 

Wenn ich sie nicht schon hätte, 
würde ich sie mir kaufen. 
Mucke: BB®®8® 
Texte: OBEEBB® 
Aufmachung: BEBE®8® 
Gesamt: ®BBSE® 


sonst?) 


(was 
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MISTREAT- _ The flame 


from the north — 
Rechtzeitig zum Bandjubıläum 
kommt die zweite CD der 
Jungs aus Finnland. Sie beginnt 
dort, wo die erste authört. 
Melodischer Rock, eben der 
Marke Mistreat. Diesmal ist die 
CD aber abwechslungsreicher 
als der Vorgänger. 9 Lieder 
werden in englisch geboten, 3 
in finnisch, diese bleiben ein 
Buch mit ‚sieben Siegeln, da 
diese Sprache wohl zu den 
unverständlichsten der Welt 
gehört und keinerlei Verwand- 
schaft mit einer mir bekannten 
Sprache hat. Hört sich trotzdem 
ganz lustig an. Das erste Lied 
ist auch gleich ein Höhepunkt 
der CD. Das Lied kann man 
ungelogen als Hymne bezeich- 
nen und es würde mich wun- 
dern, wenn es nicht bald jeder 
kennt. Das Neunte ist mein 
zweiter Anspieltip. Ich sag nur: 
„Ihe Swastika will Ily agaın.” 
Mucke: SS 

Texte: BOE888 
Aufmachung: BES 
(iesaml: BOBSHDO 


+ 
STORM - Is Ass too late 
Der Himmel weiß, wie alt diese 
CD schon ist. Ich schätze aber, 
daß sie taufrisch ıst. Keine 
Ahnung. Auf jeden Fall ist das 
ein Knaller. Storm bildet hier 
eine der wenigen Ausnahmen 
aus der schwedischen Hın- 
heitsmusik. Kann man schon 
fast als HateCore-Mischung be- 
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zeichnen. Die CD hat 12 
l.ieder, von denen je die Hälfte 
in Englisch und Schwedisch 
gesungen werde. Schade, dal 
man diesmal auf eine deutsche 
Textstelle verzichtet hat. Auch 
hier knallts vom ersten bıs zum 
letzten Lied in die Gehörgänge. 
„Our pride is our loyalty” von 
Skrewdriver wird auch noch 
gecovert. 

Mucke: 8888 

Texte: OS8889 
Aufmachung: BB®®®B 
Gesamt: BOB 


IRON YOUTH — Durch 
das Volk — Mit dem 
Volk —- Für das Volk - 

Nach dem Demo, erscheint also 
der Sıilberling der (iriechen. 
Und wo das Demo schon 
Akzente gesetzt hat, gehört 
diese CD sicher zu den Spit- 
zenprodukten aus  Furopa 
Schnell, hart und hasserfüllt, 
werden uns die Lieder um dıe 
Ohren geschmissen, daß ich 
mir eine lange Metalmähne 
zum Bangen wünsche. Übelst 


Tonträger 


8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


RR: 
EN a 0 En 4 ee 


was die Jungs da abziehen. 10 
Lieder, die es mehr als ın sıch 
haben. Wenn man hier über- 
haupt von  Schwachpunkt 
sprechen kann, dann ist es das 
erste Lied, welches aber die 
meisten Bands schon um 
Längen übertrifft. Den Gesang 
linde ich etwas zu leise abge- 
mischt, ist trotzdem alles super 
Für das Layout ist der Mirko 


(HA) verantwortlich, also 
vorbildlich. Alleine auf dem 
Cover zähle ıch schon 15 


geweißte Stellen. Dies ıst auch 
die erste C)-Produktion von 
Hate-Records.. Wenn das so 
weiter geht, wird das mal eın 
sehr gutes Label. 

Mucke: BEBSB8B 
Texte: E8EE88® 
ee BBEBBE®B 


BF — Glory awalits — 
Der neueste Schlag der Amıs, 
gefällt mir nicht so gut, wie 
bsp. die Behold... Auf jener 
haben sie es verstanden nichtig 
geilen Metal zu spielen, dies 
hier ist mehr ein Abklatsch. 
Die Aufmachung ist gelungen, 
kommt mit  durchsichtigem 
ray. Weit unter BIG Durch- 
schnitt. 

Mucke: OOBB-S9988 
Texte: BBOOD 

Aufmachung: OB®8® 
Gesamt: EBEB-B8EnHE 
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Adelskrone 

Dieses Bier, welches 
als Pils oder Export zu 
haben ist, gibt es im 
LeDi. Da es billig ist, 
ist der Geschmack 
nebensächlich. Der 
Redax ist nur das Pils 
bekannt, welches 
gekühlt genießbar ist. 
Kopfweh macht es auch 
keines. Also für Parties 
oder Besäufnisse ideal! 


Becks 

Für mich. das beste 
Bier Deutschlands. 
Dieses  herbe Pils 


schmeckt einfach frisch 
und super. Hier hat man 
meines Erachtens die 
beste Menge Hopfen 
reingebracht, so daß es 
herrlich herb, aber nicht 
zu herb schmeckt. 
Leider bei uns etwas 
teuer, dafür Biergenuß 
der Extraklasse. Kopf- 
weh gibt's auch keins. 

Becker 
Dieses Pils ist 
Redax leider nicht 
bekamnt, aber ein 
Stadtbekannter Alko- 


der 


holiker schwört drauf. 
Bellheimer 
Für den Preis dieser 


vorderpfälzeer Pampe 
hole ich mir lieber was 
anständiges, Schm 
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Da es in diesem Heft keine Fußballbe- 
richte gibt, es aber trotzdem was kul- 
tiges enthalten soll, habe ich die ulti- 
mativen Biertestreihe rausgekramt. Da 
ich in die #3 wahrscheinlich auch 

keine Urlaubsberichte rein machen 
kann, paßt der zweite Teil des Tests da 
auch gut. Have Fun! 


und macht 
Kopfiweh. Pfui, leider 
trinken manche Leute 
das Zeug gerne, so daß 


scheiße 


man manchmal auf 
Parties das Pech hat, es 
auch trinken zu müßen. 


Berliner Weiße 

Mit oder ohne Schuß ıst 
dieser Rotz kein Ge- 
nuß. Unbegreiflich wie 
normale Menschen so 
was trinken können! 
Binding 

Römer Pils: Genießbar, 


aber zu teuer 
Export: _ Wer trinkt 
schon Export? 
Lager: MultiKulti 


Pampe, bzw. Sydney!!! 
Zudem nur ein Schank- 
bier! 

BITburger 

Ein weiteres Highlight 
der deutschen Brauers- 
zene. Dieses Bier ist 
gut, der Preis für dieses 


Spitzenprodukt leider 
angemessen hoch. Da 
könnt ihr 20 Liter 


trinken ohne Kopfweh 
zu bekommen. Mir 
nicht herb genug. 
Delitzscher 

Dieses Dosenbier ist 
einfach  empfehlens- 
wert. Also ich lasse mir 
immer eine Palette 


scheint es aber 
nicht mehr zu 
geben. Was be 

dauert wird. 

Dose ist schön 

in S/R/G gehalten 

was beı Patrioten 

ja Immer gut an- 

kommt. 


Diebels 


Altbier kann man 
nur mit Cola 
genießen, probiert 
es halt mal. 


EICHBAUM 
Dieses Gebräu, daß es 
in den verschiedensten 
Sorten gibt, wird ei- 
gentlich nur von Vor- 
derpfälzern und Mann- 
heimern getrunken. 
Und das ist gut so, da 
es keine gute Werbung 
für unsere Region wäre. 
Ist einfach schlecht und 
schmeckt scheiße. 
Finger weg. 

FAXE 

Wer kennt die 2 Liter 
Bomben nicht? Quali- 
tätsurteil von Ingo K.: 
„Schmeckt wie ausge- 
preßte dänische Fot- 
zen.“ Diesem Urteil ist 
noch hinzuzufügen, dal 
man sich an Tankstel- 
len, wohl sowieso, daß 
Billigbier holt. Trotz- 
dem hat irgendwie 
etwas, diese Riesendo- 
se! 


FELDSCHLÖSSC 


HEN 

Beım Konzert in Sach- 
sen, gabs das zu trın- 
ken. Testurteil ist 
trınkbar, war sowieso 
keın andres da. Wass 
solls. 


GERMANIA 


Seite gebraut nach dem Reinheitsgebot 


Wo Germania drin steht 
ist Eichbaum drin. Das 
einzige wodurch dieses 
Bier erträglich wird, ist 
der billigere Preis. Zum 
Saufen ja, zum trinken 
nein. 
HASSERODER 
Leider habe ich dieses 
Bier erst einmal ge- 
trunken, da es ein 
Freibier war, habe ich 
natürlich gute Erinne- 
rungen daran. War aber 
warm. Kann man mal 
testen. 


HEINEKEN 
Wer trinkt, denn schon 
holländisches Bier? 


Leider mußte ich es 2-3 
mal trinken, bis ich der 
Ami Anstand 
beigebracht hatte, und 
sie jetzt für mich Park 
Pils kühl stehen hat. 
Gut gekühlt ist dieses 
Bier ganz gut, aber der 
Holland Minuspunkt ist 
nicht zu übersehen. 
Schade Holland, alles 


JEVER 

Ich kann mir nicht 
helfen, aber diese 
norddeutschen Biere 


haben es mir angetan. 
Wieder hat man eine 
extraportion Hopfen 
reingefüllt, die das Bier 
sehr herb machen. Das 
schmeckt mir, und 
deshalb gibt es auch 
hier das Testurteil Sehr 
gut! Natürlich nicht für 
Exportfanatiker geeig- 
net. 


KIRNER 
Fortsetzung folgt im 
nächsten Kult! Schickt 
mir ruhig Bierproben 
aus eurer Heimat! 
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Gefiel mir was die neue Band 
da brachte. Danach kam Ge- 
genwind, die sich ja in Thürin- 
gen und I'ranken eine recht 
große Fangemeinde zugelegt 
haben. Da auch noch etwa 60- 
70 Pfälzer und Saarländer 
anwesend waren, also fast ein 
Heimspiel. Beim glaube vierten 
Lied rß die Baßseite, bei 
einem der darauffolgenden die 
Gitarrenseite. Da das Stimmen 
der Gitarren nicht so klappen 
wollte und die Südsturm Gitar- 
re total verzerrt war, hatte der 
Alex und Gegenwind keine 
große Lust mehr zu spielen. 
Der Marcus Hüther kam dann 
noch als Stargast des Abends 
und sang paar Lieder. Es sollte 
aber keine so richtige Stim- 
mung mehr aufkommen. Ca. 
um 12 Uhr machten wir uns 
dann auf den Weg zum Bus, 
und waren frühmorgens wieder 
daheim. Wegen der bereits 
erwähnten pers. Probleme war 
ich auch stemhagelvoll. Ach ja 
danke an den Andreas, der mir 
an diesem Abend 9 (neun!!!!) 
Disketten voll mit Bildern fürs 
/ine gegeben hat. Von diesen 
Lesern will ich paar mehr. 


Corrona Ferrea, Odins 
Law und Noie Werte in 
der Schweiz am 7. März. 


Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


Die Schweiz rief mal wieder, 
und da die Konzerte dort ja 
immer spitze organisiert sind, 
war es ein Muß dort hin zu 
fahren. Unser üblicher 
Schweiz-Fahrer Michael L. 
kam dann etwas zu früh (schr 
gut) bei mir am Samstag Mor- 
gen an. leider fiel ein Mitfah- 
rer flach, weil er auf sein 
Geschäft aufpassen mußte, 
welches T. überfallen wollten 
Na ja, so kam dann noch der 
Theo mit. Also M.L, RACBS, 
Dem, Iheo und ich, 
eine lustige Fahrt schließen 
ließ. Ganz besonders da wir 
den 'Theo aus dem Rausch 
holten. Hehe. Schlau wie wir 
sind, fuhren wir über I’ nach 
CH, wegen der Zöllner, die hier 
lediglich $-Zeichen in den 
Augen hatten. Andernorts 
hatten sie $-Zeichen in den 
Augen. Dank einem Riesen- 
stau, kamen wir etwas zu spät 
am Treffpunkt an, der aber 
länger besetzt war, wg. dem 
Stau. Ich sags doch, super 
Organisation der -SIIS! Das 
Konzert war in einer neuen 
Tumhalle bei Neuchätel. 
Drinnen angekommen löhnte 
man 35,- DM Fintritt und 
begrüßte erstmal alle mögli- 
chen Menschen. So lernte man 
auch die Kanadier kennen. 


Nach ewig langem Soundcheck 
spielten dann C. F. auf, die man 


was auf 


ICEI 


ja schon gesehen hatte. Diese 
spielten eben ihre Liedehen, die 
sehr gut gefielen. Sie vergaßen 
auch Terroristes von Legion 
nicht. Siehe Sachsen... 

Nach wiederrum gut langem 
Check kamen dann ©. L.. und 
fetzten richtig geil los. Sie 
spielten Lieder ihrer CD, aber 
auch (für mich) paar unbe- 
kannte Dinge. War einfach geil 
und bei Liedem wie White 
Revolution, Eric Banks lives 
on, We will play on, usw. kann 
sich wohl keiner mehr halten 
War richtig geil, Party pur 198! 
Danach kamen Noie Werte an 
die Reihe, welche auch einen 
ewig Jangen Soundcheck 
benötigten. Leider, leider war 
dann auch der Biergutschein (8 
Bier = 25,- DM) verbraucht. 
Also machte ich mich erst mal 
auf die Suche nach paar Leu- 
ten. Da Deem nicht aufzutrei- 
ben war, bekam ich nur die 
ersten Lieder von N. W., die 
wirklich genial waren. Sogar 
besser als die Kanadier. Wie 
diese Band sich entwickelt hat, 
ist einfach fantastisch! Sie 
spielten vor allem Lieder des 
„sohn aus Heldenland“, die 
sehr gut ankamen. Wegen 
anderer pers. Probleme, die 
aber die gleiche Ursache haben, 
legte ich mich müde, nicht 
nüchtern und kaputt ins Auto. 
O.L. Tour geht weiter.. 


| 7th of March 
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1. __Stell mal die Band _ vor 


Prost erst mal! Bei uns macht 
mit: 

R., Schlagzeug, 21 
Kaufmann, Zigaretten 
T., Gitarre + Gesang, 19 Jahre, 
Kaufmann, Alkohol 


Jahre, 


2. Wann kommt _denn nun 
euer erstes Demo raus? Wie 
viele Lieder? 

In der zweiten Aprilwoche 

werden die Lieder neu 

aufgenommen. Auf dem Demo 

werden 8 Lieder drauf sein. 4 

Coverversionen (u. a. RaHoWa, 

Klan,...) und 4 eigene Lieder. 


3.__Wer schreibt die Texte, wer 
die Lieder? 

Wir danken dem Mike, für die 

deutschen Texte, für die 

englischen Texte ist unser 

Schlagzeuger verantwortlich. 

Musik machen wir gemeinsam. 


4. Ihr seid ja doch 
HC/Metallastig. Wie kamt 
ihr_auf darauf, diesen für 


deutsche Bands ja doch 


BLEI 


recht ungewöhnlichen _Stil 

zu spielen? 
Weil wir anspruchsvolle Musik 
machen wollen, im Gegensatz 
zu anderen Bands, die ohne 
jegliche musikalischen 
Kenntnisse CD's aufnehmen! 
Zudem ist der Musikstil 
aggressiver und bringt mehr Haß 
rüber. Und man kann dazu gut 
pogen! 


5. _Was __denkt 
euch aus? 
Nun, wir kennen uns schon von 
der Schule an, und haben dort 
auch angefangen auf unseren 
Instrumenten rumzulärmen. Ich 
meine im Laufe der Jahre, 
kamen und gingen mehrere 
Leute und eigentlich sind wir 
beide der harte Kern der Band. 
Man muß beim Liederschreiben 


Ihr __zeichnet 


auch mal bereit sein, 
Kompromisse zu machen, und 
sich nicht als Banddiktator 


aufführen. Bei uns funktioniert 
das hervorragend. Was uns auf 
jeden Fall noch auszeichnet, ist 
die langjährige Erfahrung an 
unseren Instrumenten! 


Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


6. Seit wann gibt es euch eigentlcih? 


Thema Umbesetzungen... 
Seit 1994! Wir hatten zwei Umbeset- 


zungen, nämlich einen anderen Sänger, 
und an der Gitarre hatten wir den Gitar- 
risten von ex-Saarstahl. 


7._Ihr_kommt _ja_auch_aus_der_Pfalz. 
Was_denkt ihr über a) Park Pils _b) 
Helmut Kohl (Henoch Kohn?) c) Pfaff- 


Nähmaschinen _d) Gegenwind e) 1. 
FCK 


a) Gutes Bier, obwohl wir eher 
Karlsberg oder BITburger ver- 
nichten. 

b) kein Vorbild für die Jugend von 
Heute 


c) Mit ihren Produkten wurde viel- 
leicht schon mancher Anzug für 
unseren Bundesrollmops gefertigt. 

d) Kann ich nicht viel zu sagen, außer 
das sie beim Lemmer unter Vertag 
sind (und das reicht mir ehrlich ge- 
sagt schon). 

e) Wir sind Anhänger des FCK, der 
es in dieser Saison natürlich schaf- 
fen wird als DEUTSCHER 
MEISTER ins Ziel zu kommen. 


8, Seid Ihr eigentlich Skinheads? 
Wir sind keine Skinheads, sieht man 
doch! 


9. Kann man euch _mal_live erleben? 
Hattet Ihr schon Auftritte? 

Bis jetzt hatten wir nur Proberaumpar- 
tys. Evtl. werden wir diesen Monat 
noch live spielen auf einer Party, für 
die 25,- DM Unkostenbeitrag bezahlt 
werden müssen (incl. FREIBIER). 


0 e Meinun BE 2 


die „Glatze“ c) Schockohasen _d) 
Talkshows 


a) absoluter Kultstatus. Mein persön- 
licher Lieblingspornodarsteller. 
Toll, jawoll, schön. (Exzesse im 
Fitneßstudio heißt der NR. I Por- 
no, wenn ihr ihn irgendwo findet, 
dann ausleihen, die Franz-Eder- 
bewegte-Redax!) 

b) Ich fürchte mich (Insiderwitz aus 
Leipzig) 

c) Ich mag die weißen mehr als die 
braunen, obwohl es mehr Spaß 
macht die braunen zu schlachten. 

d) Ich haße Talkshows 


11. Was _kostet_ euer Demo? _Wo kann 
man es bekommen? Habt_Ihr_eine 
Kontaktadresse? 
Das Demo wird soviel kosten, wie uns 
das Material kostet, etwa 10,-DM. 
Kontakt über: Kult-Service 

Postfach 1504 

66845 Landstuhl 


12. Was plant Ihr für die Zukunft? 
Evtl. eine CD aufnehmen, und eine 


Welttournee mit der Kelly Familly und 
Puff Daddy! 


13. Grüße... 

Nicki (WPWW), Pascall, Don + Freundin, Chri- 
stian, Barbara, Brassi + B&Il Saar, Basti, Nando 
und Ultra Sur Madrid, Tobs, Alex, Mirko und HS 
Sachsen, Löwe, Mike, Erik, Peter, Johnny, Stef- 
fen, Michael, Brill, Sascha und Ingrid, Karl, 
Heiko, Heike, Alex, Flo, Karın, Heike aus S., 
unser Spezial-Spezialist im Tischtennis, 

Die Bands: Odins Law, Estirpre Imperial, Celti- 
ca, Torquemada, Jungsturm und Stahleemer. 
Dank geht an Dich für das Inti! 

(Ich wünsche den Jungs mal viel Glück für die 
Zukunft und denke mal, daß wir von dieser Band 
noch einiges erwarten können. Bis dann, Redax) 


| Batallion 
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Blue eyed devils — Holo- 
caust 2000 — 

Die Bel) legen uns hier ihre 
zweite CD vor, und wie bereits 
die erste, sprüht auch diese 
wieder nur so Hass um sich. 
Titel wie: „Total War“, „Holo- 
caust 2000“ oder „Intolerance“ 
sagen wohl alles, oder? Die 
Band ist einfach geil und die 
Musik kennt ihr doch eh alle; 
also dieser typische BeD 
Hassrock. 

Die Bookletgestaltung ist auch 
sehr schön, das fängt schon an, 
wenn man selbiges aus der 
Hülle zieht. Daran und an 
anderen Schmankerl liegt es 
wohl, daß diese CD in brd wohl 
nicht zu erhalten ist. Jeder der 
Ami-Mucke hört hat die CD, 
den anderen empfehle ich den 
Kauf! 

Musik: EB®B® 

Texte: PORER® 
Aufmachung: BB®BB® 
(jesamt: BEBBB® 


 FENTIIDIOA 


CENTURION - Rides 
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Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


again — 
Ebenfalls die zweite CD der 
Amis. Hier hat man aber 
keinen Haterock gespielt, 
sonden melodischen Metal, 
gemischt mit Balladen. Mir 
gefallen die drei Balladen am 
besten. Aber auch die anderen 
Lieder sind nicht zu verachten. 
Am geilsten an dieser Band ist 
der Sänger, der nun wirklich 
Spitze ist. Man hat sich sogar 
getraut Manowar zu covem, 


Die Aufmachung gefällt mir 
aber nicht so toll. Vor allem, 
daß man sich auf einer Ziege 
postiert hat. Etwas lächerlich! 
Trotzdem: Ein Muß 

Musik: BBOBESBS® 

Texte: Hab keine Lust mein 
Gehör anzustrengen, da ohne 
Textbeilage! 
Aufmachung: B®® 
Gesamt: BOBB®®B 


GRENADIER - 


mando — 

Das hier ist ein Projekt zwi- 
schen ED (BFG), Scott (Fort- 
ress) und Endstufe. Dement- 
sprechend ist es auch, geile Fd- 
Gitarrennifls, super _ Scott- 
Stimme. Die Lieder gefallen 
alle saugut, bis auf die Stellen, 
bei denen der Herr Brandt 
singt. 

Ach so, daß ganze ist eine 
Mint-CD mit 5 lieder. Dafür 
geht auch die Aufmachung in 
Ordnung. 


Com- 


cD- Sesp en iR 


Musik: B8®®8® 
Texte: s. Centurion 
Aufmachung: ®®® 
Gesamt: BRRBB 


Sones sr GER 
LIEDER DER HOF tank, 


SONGS OF 
HOPE/LIEDER DER 
HOFFNUNG II 


Nun, irgendwie erinnert, dafß 
Projekt um Steflen H. stark an 
die Onkelz EINS. Besonders, 
daß letzte Lied. Was soll ich 
zur Musik sagen? Kine Art 
Heavy trifft es wohl am besten. 
3 Lieder sind auf englisch, der 
Rest, exakt 5, in deutsch. Wie 
ich bereits im Konzertbericht 
erwähnte, ist der Steffen einer 
der besten deutschen Szene- 
sänger. Wenn ich die Onkelz 
EINS nicht kennen würde, eine 
der besten deutschen Neuer- 
scheinungen derzeit. So gibt's 
aber einen Minuspunkt. 
Booklet gefällt mir ausgezeich- 
net. Künstlerisch wertvoll. 
Texte übrigens sehr interessant, 
kein DID und so. 

Musik: BBSBB®B 

Texte: EBESE® 
Aufmachung: EEBPBB® 
Gesamt: BEBBB® 
SPREEGESCHWADER 


— Orientexpreß — 
Auch hier haben wir die zweite 
Full-CD der Jungs aus Berlin 
Nach der S-Bahn, kommt 
diesmal die U-Bahn dran, 
irgendwie haben es SG mit 


Seite Ag 


öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Die Musik ist durchwachsener 
deutscher Rock. Ist soweit ganz 
ordentlich und ich siedle die 
CD mal im oberen Mittelfeld 
der deutschen CD's an. Das 
beste Lied der CD ist sicherlich 
„Welch ein Tag“. Auch „Le- 
bewohl Tan Stuart“ (Original 
NR/Bumley) ist ganz ordent- 


KEHRNERS 

Die Aufmachung ist gut bis 
sehr gut. Kult ist wohl das 
Cover. 

Musik: B88-®®8® 

lexte: BEB-BPB® 


Aufmachung: BERBB- 
BRBBB 

Gesamt: BB®® 
TRISKELON - Endast 
mörker — 

Aus Schweden kommt die 
Band, welche hier einen 


schleppenden, düsteren Death- 
Metal spielen. 
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Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


Das hört sich super an, richtig 
dunkel und voll mit Hass. 
Leider sing man nur auf 
Schwedisch, aber bei dieser Art 
von Musik, wird auf die Ver- 
ständlichkeit des CGresangs ch 
wenig wert gelegt. Im gut 
gestalteten Booklet findet man 
zu den Texten auch eine Über- 
setzung ins englische. Jedes 
zweite Lied dreht sich um den 
„Weltfeind Nr. 1“. Ihr wißt 
schon wer gemeint ist. Also 
textlich richtig krass. 


3 Mucke: BPBBB®® 
& Texte: BBOBRBO® 


Aufmachung: BOBOB® 
Gesamt: BO®®9® 


TRI-STATE-TERROR 
Vol. I — 


Der zweite Teil des bekannten 


Ami-Samplers. Darauf sind: 
Steelcap, Attack, Bel), Intan- 
try, No Alibi, AA, Mudoven 
und Pure Rampage. Teilweise 
sind die Lieder schon bekannt, 
andere höre ich hier das erste 
Mal. Das Lied schlechthin 
stammt von Mudoven und 
heißt „Aim and fire“. Der Rest 
plätschert mehr so entlang und 
kaum ein Lied hebt sich so 
besonders hervor. Trotzdem 
eine ganz gut gelungene Zu- 
sammenstellung. 

Wegen der Aufmachung in D. 
nicht erhältlich, man kennt es 
ja. 

Keine Bewertung 


CD-Besprechungen 


ZENSUR - Aufruf zur 


Revolte — 
Von Europa Vor, bekomme 
ich die CD zum Besprechen 
geschickt. Die Musik ist nicht 
ganz so hart, wie auf der ersten 
CD, dafür hat man aber den 
Sänger ausgewechselt. Der 
neue hört sich aber nur bedingt 
besser an. Textlich befaßt man 
sich immer noch mit der liebe 
und anderen Dingen. Eine 
politische Aussage vermisse 
ich hier, und was die HS- 
Sachsen Fahne im Hintergrund 
macht ist mir ein Rätsel. Das 
Cover ist ganz lustig und die 
Aufmachung ansonsten auch 
ganz gut. Nicht mein Fall! 
Mucke: B®8®® 

Texte: - 

Aufmachung: ®®8®® 

Gesamt: B®® 


> 
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Ba a U 0 23 Be, 
Er 
MUDOVEN - Aryan vs. 


Alien 7“ — 
Das Cover habe ich bewußt 
nicht eingescannt um euch 


seelische Qualen zu ersparen. 
Auf der Single sind 6 Lieder, 
incl. dem Super Lied Aim and 
fire. Dieses besticht durch 
Hass, Hass und Hass. Die 
Aufmachung ist für eine Single 
vorbildlich und in D. wohl 
nicht ganz konform. Wenn Ihr 
sie irgendwo seht, dann zu- 
schlagen. Absoluter Kauftip!!! 
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Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! Kult 8,8! 


HLAS KRVE - Nenavist 
a nas - (DEMO) 


recht 
aulgemachte Demo aus der 


Dieses professionell 
Tschechei, enthält exakt 10 
Lieder. Diese sind hörenswert, 
auch wenn man der Sprache 
absolut nicht gewachsen ist. Ist 
schnell gespielt und klingt alles 
viel besser, als das Lied auf 
dem Give them a future 
Sampler. Ich würde es mir 
allein schon wegen der profes- 
sionellen Aufmachung holen. 
Gefällt!! 

Mucke: P®BB-B@B®B 

Texte: ? 

Aufmachung: ®BE®9®8 
Gesamt: BEBB 


Iron Youth — Promo 

Was soll ich denn nun dazu 
sagen? Die Griechen machen 
die derzeit beste Musik, die es 
auf dem Kontinent gibt. Sie 
selber bezeichnen es als 
TrashCore. Also hart, schnell 
und geil. Da sie englisch 
singen, kann man auch die 
Texte verstehen, die gut zur 
Sache gehen. Besonders das 
letzte (von zwei) Liedern hat es 
da faustdick hinter den Ohren. 
Bei erscheinen des Zines, wird 
es wohl auch schon die CD 
geben. Diese ist ein Muß, das 
verspreche ich jetzt schon. 
Wenn Ihr das Demo seht, dann 
holt es. Für 5,-DM ein echtes 
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Mucke: SBE®E8® 
Texte: SE®BR® 
Aufmachung: B®®BB® 
Gesamt: BBEBRBB 


Dies Irae - Wenn 


Deutschland ... 

Auf dieses Memo wurde ich 
durch die schlechten Kritiken 
von einigen Kollegen aufmerk- 
sam; außerdem machte mich 
der Flyer aufmerksam. Ich hab 
es ja und habe also 20 DM 
hingeschickt, leider bekam ich 
bis heute (ca. 12 Wochen 
später) noch kein Demo zuge- 
schickt. Ich schätze mal, daß 
ich auch in Zukunft nichts 
mehr hören werde. Da der 
Brass aber das Demo hat, kann 
ich euch sagen, wie es ist. Also 
das erste Lied ist ein Knaller, 
der Rest nicht ganz so toll. Es 
wäre trotzdem kaufenswert, 
wenn es denn abgeschickt wird. 
Aufmachung geht auch in 
Ordnung, oder ist sehr gut. 
ABER Neo-klassischer-Gothic- 
Metal ist das nicht! 
Boykottiert den Versand trotz- 


DEMO Tapes 


eine lıveauinahme hat! am 
läßt sie nicht daheim, sondern 
vertreibt es! Da einige Texte 
doch recht radikal sind, gebe 
ich mal keine Bezugsadresse 
an. 

Die Band, welche sich nach 
meinen Infos schon wieder 
aufgelöst hat, spielen hier 12 
Lieder. Recht viele eigene, aber 
auch Covers von Fortress, 
Nordie Thunder und Tonstö- 
rung. Hat eine gute (Qualität, 
und kommt mit Cover usw. 
Wenn Ihr es seht, kaufl es 
euch. 


Strike Back — Promo — 
Das Promo-Tape der Jungs aus 
dem Mansfelder Land. 2 Lie- 
der, die ich auf die Stahleemer 
Kassette kopiert bekam. Am 
Anfang bekommen wir etwas 
klassisches geboten. was doch 
neugierig macht. Die Musik ist 
ganz gut, und der Sänger hört 
sich doch stark nach Death- 
Metal an, obwohl die Musik 
nicht so ist. Bis auf Strike 
Back, höre ich aus den Texten 
daher gar nichts raus. Ist schon 
korrekt, nur sollte die Musik 
noch düsterer werden. 


Aufbruch — 
Dich - 

Die Band vom Manuel legt Ihr 
erstes Demo vor. Das ist schon 
etwas älter, habe es aber erst 
jetzt hier. Ist eben der langwei- 
ige deutsche RAC und live 
gefällt mir A. besser Kommt 
aber mit gutem Booklet daher. 
Ach ja, 6 Lieder sind drauf. 
Werte das mal als ersten Ver- 
such, und da man sich jetzt 
auch Bassistin angeschafft hat, 
wird’s bestimmt noch besser. 
Kanrı man! 

Ich muß noch schreiben, kein 
Vergleich mit Tonstörung, gell 
Nicky! 


Nicht für 
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-Wir (RACS8, Nicki, Thomas, 
ich) sind am Freitag mittag i in 
Richtung 

Nach eini 
Staus, 
pchen | 
„Bei 


Leip; 


r fürde eine 
Mann Party, 
Schluß jeder 
Greg, der 
Odins 
Lied 


am 
besoffen. War. 
Sänger oh 
spielte eini 
Gitarre, die tch, 
anhörten. Er NUR 
Skrendriver Cnyer 
back the 
Deutschländ), ei 
Lieder, I} 
Abends „Change ’ 
von Netdie Thunder. Danach” 
kamy'noch der Drummer von 
Oo. L. und spe Johnnx, 
Reb Lieder, die ruf ankamen. 


sowie 


Der Höhepunkt wär wohl, als 
der& Thomas die «Gitarre 
nahin und mit dem Stäfän 
wi Liedehen spielte. 
„Über Lände Grenzen, 
Zonka!“ Wir Kult! 

Der RA 38 und der Thomas 
schlieföh denn im Auto, 


währen f.dee INi®ki und ich. 


mit ein paar Leipzigern zum 
Schlafen fuhren. Unser 


Fahrer war auch nicht mehr 


nüchtern ımd überholte in 
der Stadt mit viel zu hoher 
Geschwindigkeit dann noch 
einen BGS-Bus. Der Nicki 
ud ich muflten uns aber 
leider trennen. Am Morgen 
(um 13 Uhr) trafen wir uns 
dann alle wieder. Danke an 
den Marko für Übernach- 


tung und 
fuhren 


föhr, wenn 
a le” er 


Er alles versucht, 


"man ne, 

hichr. Zuden 
Verhotsverfügung 
. Wir fuh- 


Kemer t 


rt wöidieses 
ul 
Hi, 


chen geleie rt. 


= 


RÄUSS und der Nicki 
mußten däntı auch erst mal 


Spanier, ganz besonders 
lie ( Grannte NANDO beprü- 
Ben. Alt wir "Ankamen N iR 


die lediglich 2 Lieder spielten. 

Da ich mit erzählen beschäf- 

tigt war, und außerdem noch 
a 


f einkaufen war, habe ich nicht 


so viel mitbekommen. Da ich 
Fahrer war, mufßßte ich auch 
nüchtern bleiben, 
wären die Rands 

eine onte Hintergrundmitik 
zum Saufen gewesen. Nach 
einiger Zeit Soundcheck 
kamen die Spanier 


sonst 


(Torque- 


vielleicht 


‚Kult 8. 8! Kult 8,8! Kult 8,8 Kult 8,81 Kults 8 a Kult: BR! Kult s Er Kult 8,8 


—.) 


War nicht 
ia abzopgen, und die 


schlecht, 


en Spanier 
yon "arh abgehen. Ich 
gh Riese Verrückte gexe 
 Tötat geil}, Sie spielten 


narenm 


babe 


ei 14, A Hard dlore. Am 
all 3u5 ou och der 
br perinl, 


den \ski 3 anf 


Banks Iikes on, : iDehtsch 

Revolution, My Hononr, 

Ich hahe en [5 wohl 
Weil 3er. TE. 


genug pehar 
und ich a h 48 in: Nln- 
“an. 


nika zu fülen, Um 


ten gerade 7eiisur.” "tech. »Miprovisierte dann ein Lied: 
schreib mal nichts! Danach da Fet me see your benver. Kult! 
kamen  Höllenhunde und. Schr schade war, daß kanm 
‚hernach „irgend eine Band, |»j@mand aufs Ausweichkon- 


zert gefahren ist. So kannten 
vielleicht 98 9% 
200 Annesenden die Lieder 
gar nicht. O. L. ist für mich 
eine der besten Bands, die ich 
bisher geschen habe. Um ? 
Uhr war das Konzert aus und 
nach 
schiklungsorgie fuhren 
heimwärts. 

NAIS-FLATE 


der etna 150- 


einer riesigen Verah. 


wir 


Konzert in der Nähe von 
Annwerıler am 29. 03. 


mit Ultima Ratio 

(Mein  brüderlicher  lreund 
Nicky gibt mir diesen Konzert- 
bericht. Mas nächste Mal 
drucke ich so was aber nur ab, 
wenn es Jeserlich geschrieben 
ist. [rotzdem Danke, Redax) 
Als ich von emem Kameraden 
erfuhr. daß nahe hei uns ein 
Konzert stattfinden würde und 
man gerade nichts anderes 
vorhatte, nahm man den kurzen 
Wen auf sich. Es hieß, daß die 
Giruppen 1ltıma Ratio und 
Oflensive spielen würden 
erde Gruppen sind zwar nicht 
gerade die bekanntesten Girup- 
pen, aber das inachte eigentlich 
nichts, da man sich aufgrund 
der relativ humanen Bierpreise 
und Weinschorlepreise kosten- 


günstig besaufen konnte (0.4 


Bier-3.30 DM!!N. Das Konzert 
fand ın emem relativ kleinen 
Saal statt, der aber für die etwa 
150 Gilatzen völlıg ausreichte. 
/u kaufen gab es eigentleih 
nicht viel. der Hehli verkaufte 
seine üblichen 1-Shirts und an 
UNM's gab es anch nicht viel zu 
ergattern! Als dann die erste 
(nmuppe des Abends die Bühne 
betrat. sie war auch die einzig- 
ste. da Offensive gar nicht ka, 
erkannte man. daß die Gruppe 
Ultıma. Ratio mit zwer  be- 
kannten Giesichtern zugange 
war. Den Gesang übernahm 
nämlich cin Gruppenmitgplied 
der bekannten Stuttgarter 
Giruppe Noie Werte, die Gitarre 
ein ehemaliges Mitglied von 
Triebtäter.  Kannte Ultima 
Ratio eigentlich nur von zwei 
Liedern auf dem Süddeutschen 
Sampler, daher waren mir ihre 
eigenen Lieder Ireemd. Aber 
zum Glück spielten sie nicht 
nur eigene Lieder sondern 
eoverten viele alte Skrewdriver 
lieder. So zum Beispiel „Eng- 
land awake” Auch wurde 
Trrebtäter mit „Steg oder Tod“ 


Te Ä—=;=,=,e,e ee ee —————— 


gecovert. Auch das bekannte 
Stück „Well Overvome“, das 
ja auch von Triebtäter. wıe 
auch von Nordie Thunder, von 
der berühmten und ruhmmei- 
chen Gruppe aus Frankreich. 
nämlich Legion XX (beste 
gruppe der Welt: Je combats le 
syteme!!!), gecovert hat, wurde 
durch heltiges Pogo begrüßt. 
(Mit diesem Satz, hat er sich 
ins Gmimess Buch der Rekorde 
geschrieben, die Redax) Als 
der Sänger dieses Iaed ankün- 
digte zog es mir jedoch de 
Schuhe aus und machte mich 
wütig, denn bei seiner Ankün- 
digung sapte er: .„ ‚Jetzt eine 
Coverversion von emer 117. 
Gruppe, die wohl kaum einen 
interessiert”. Dieses Lied ist so 
geil von der  Iranzösıchen 
Combo, daher kann ich diese 
abwertende Haltung kaum 
nochvollzieben, denn das 
Orginal ist hammer und so- 
wieso besser wie die Kopie, 
oder? (Kann st ja mal durch- 
zählen. wie viele das Orginal 
kennen, gell Nicky! Redax) Na 
ja. nach eimer halbstündigen 
’ause spielten U. R. nochmals 
auf. auch hier wurde z. B. 
Landser mit „KPS" gecovert, 
das besonders bei dem Publı- 
kun gut angenommen wurde. 
(Wer soll es denn sonst aufl- 
nehmen, Redax?) Inspesamt 
spielten sie eigentlich ganz put. 
jedoch war das Konzert, d.h 
die Musik, nicht die Betrinkung 
schon um 11 Uhr zu linde. 
(Lag wahrscheinhich daran, daß 
nur eine Gruppe spielte, oder?) 
(Schnellmerker. die Redax) Im 
großen und ganzen war es die 
kwze Reise wert, und der 
Kintritt von 10,- DM war auch 
relativ okav. Bin begeistert von 
dem süßen Weinschorle. der 
mich umd mein Fahrer völlig 
ruhigstellte Danke nochmals 
an Brassı und an Phillip I. die 
Unterkunft. Niekı WPWW 
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Betrifft: AIDS 
Im PM (Ausgabe Feb 98) gibt es mal 
wieder allerhand Wissenswertes aus 
der Welt der Wissenschaft und For- 
schung. 

In einem Artikel geht es um Viren, 
nach neuesten Erkenntnissen bleiben 
Viren so lange ruhig im Körper ohne 
aggressiv zu werden, bis sie sich so 
weiterverbreitet haben, daß das 
Überleben dieser Virenart gesichert 
ist. D. h. Wenn sich ein neuer Virus 
bildet, bleibt er so lange ruhig und 
unauffällig, bis sein Träger mit so 
vielen anderen Menschen in Kontakt 
gekommen ist, daß sich der Virus 
genügend weiterverbreitet hat. Erst 
dann wird er aggressiv und beginnt 
den Menschen krank zu machen. 
Heute nimmt man an, daß es den HI- 
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NPD 


Wie mir mitgeteilt wird, hetzt ein T. Bär aus 
dem Saarland gegen einige meiner Freunde. 
Dieser Szeneerfinder ist irgendwie mit der JN- 
Pfalz zugange. Da es nicht die Aufgabe des 
KULT 8,8 ist über Leute zu hetzen, stellen wir 
hier lediglich eine Tatsache fest. Die Leute 
gegen die gehetzt wird, sind seit Jahren in der 
Szene, wo hingegen T. Bär noch vor zwei 
Jahren Mitglied der Jusos war. In dieser 
Funktion, schrieb er auch Artikel in dem Juso- 
Schmierblatt „Der Ramsayer“. Welche 
schlimme politische Richtung dieses Blatt 
vertritt, braucht hier ja nicht erwähnt zu 
werden. Ein Exemplar des Ramsayers kann für 
3,50 DM in Briefmarken angefordert werden. 

Ein anderer Freund von mir, wurde in Leipzig 
von einem JN-Menschen angemacht. O-Ton: 
„Hammerskins verkaufen Drogen“. Da dieser 
Mensch sich lächerlich genug gemacht hat, 


verliere ich darüber kein Wort. 

Nichts gegen Parteienpolitik, soll jeder tun 
was er für richtig hält, aber die NPD/IN sollte 
sıch mal eine alte Rede in Erinnerung halten: 
„Jetzt müssen wir selbst Zeugniss halten“. 
Diese ist übrigens in einem The Voice Lied 
vertont worden 

Das sind lediglich Feststellungen und Tatsa- 
chen, daraus resultierende Konsequenzen 
sollte jeder mit sich selbst abmachen. Danke 
für euer Gehör. 


Virus schon seit Jahrhunderten in 
Afrika gibt und daß er erst solche 
verheerenden folgen hatte, als die 
Afrikaner Kontakt zu anderen Rassen 
hatten. Diese anderen Rassen, 
schleppten den Virus in seine Heimat, 
wo er sich dann ausbreiten konnte 
und letztlich, da das Überleben seiner 
Art gesichert war auch ausbrach. 

Was wir nun daraus folgern sollten, 
liegt auf der Hand. Aber etwas zum 
Überlegen braucht ihr ja auch und 


ger Kurznews und Gerüchte 
alles will ich euch nicht vorkauen. MUDOVEN, die ja spätestens durch den 
Sampler TsT II bekannt geworden sind, bringen im Sommer eine volle CD raus, natürlich bei 
TsT SE585 Bei HATE-RECORDS kommen in Kürze folgende CD's raus: VINLAND WARRIORS 
(Kanada) und SS-BOOTBOYS (USA), sowie 2 limitierte Singles (Torquemada u. eine Death- 
Band aus D) STSC5 SPREEGESCWADER haben ihren eigenen Mailorder eröffnet. Adresse: 
Alex G. — Postfach 27 04 36 - 13474 Berlin — (Tel.: 030/43671917). Dort gibt's CD's, T- 
Hemden, usw. 52525 Im Saarland hat sich eine B&H Division gegründet SCST5 Das Zine 
AfD (Postlagernd — 74318 Weinstadt 1) kommt jetzt gedruckt. Ob in SW oder Farbe ist noch 
nicht entschieden; ebenso verhält es sich ob es eine CD als Beilage gibt SS In der Pfalz 
gibt es 2 neue Bands. Die eine nennt sich Batallion und bei der anderen habe ich den Namen 
vergessen. Ein Demo von Batallion wird aber in Bälde erscheinen. Es soll 10,-DM kosten und 
kommt mit einem Fanzine daher BB G. E. Hawthorne von Resistance ist aus der Szene 
draußen. Er hält sich also nicht nur wg. Bewährung von Glatzen fern. Dies teilt mir Vinland 
Warriors mit, bei denen ja auch der Herr Latvis mitwirkt. Dieser muß es ja wissen. Der Ver- 
sand läuft aber weiter; alle die was bestellt haben und nix bekommen, sollen sich bitte mel- 
den. 55% Pure Rampage aus Arizona haben sich aufgelöst; Grund dafür sind irgendwelche 
Frauengeschichten???? Die limitierte Single soll aber noch rauskommen, hoffentlich!!! 9535 
Im Saarland gibt es ein neues Fanzine: Skinhead 8,8 T5T5T5 8,8 ist ein Bier aus Frankreich 5 


DOITSCHE 
OFFENSIVE DO; Post- 
lagernd, 68305 Mann- 
heim 3 1(5,- incl. Porto) 


Mittlerweile die Nr. 10 des 
Zines vom Manuel. Dieses 
kleine Jubiläum wird auch von 
4 Farbseiten gekrönt. Intis gibt 
es mit Idee Z. (die wieder 
zusammen sind), Doitsche 
Patrioten, SFD, DgK-Zine und 
Volksverhetzer. Das Layout ist 
sauber gestaltet, eben so wie 
man es gewohnt ist. Auf den 64 
Seiten findet man neben den 
Intis, Konzert- und Partybe- 
richte, Zine- und CD- 
Besprechungen, Fußball und 
Gewalt, sowie sonstiges. Ihr 
kennt es doch. Die Farbseiten 
sind eine gute Idee, aber ich 
hätte andere Bilder genommen. 
Damit meine ich jetzt das 
Streetwear-Bild. Die News sind 
belustigend, da mein Zine erst 
im Jahr 2010 erscheinen soll, 
es aber bereits auf der Seite 
vorher beschrieben ist. Was 
solls, ich würds mir zulegen. 


FOIER FREI, FO; PF 
34; 09207 Lim- 
bach/Öberfrohna (5,- incl 
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Porto) 

Die Nr. 11 soll zwar schon 
draußen sein, mir schickt man 
aber die #10 aus Chemnitz. 
Was mich am meisten ankotzt, 
ist die Tatsache, daß immer 
noch auf der Sache mit Kraft- 
schlag und Doitsche Musik 
rumgeritten wird. Trotzdem ist 
das Zine eines meiner Favori- 
ten und ich empfehle es jedem. 
Auf 64 A5 Seiten kommen 
Intis mit Walkiria-Zine (PL), 
Boot -Brigade-Zine (hätte 
können drauf verzichtet wer- 
den), Gesta Bellica (N), HKL, 
Kampfzone, Scharmützel und 
Magnus aus Birmingham (sehr 
interessant). Dazu kommen 
ewig viele Konzertberichte 
usw. Eben alles was in ein Zine 
reingehört. Die CD- 
Besprechungen finde ich ein 
wenig zu kurz. Das Zine kennt 
eh jeder ,„ also wers nicht 
kennt, der soll es sich holen. 
Ach ja, der Spaß kommt auch 
nicht zu kurz. 


VOICE OF ZWICKAU; 
keine Adresse gefunden; 
4,- DM) 


Das Zine vom Manole, übri- 


h) 


Ah 


Nummer 2 


(| 


Nov ’97 


und 54 Seiten daher. Intis gibt 
es mit Senfheads, Nebenwir- 
kung, Sturmtrupp, Aryan und 
einer Kommakolonne. Dazu 
kommen relativ viele und 
interessante Konzertberichte, 
massenweise News und ein 
paar Reviews. Die Schreibe 
vom Manole ist auch witzig 
und gefällt mir gut. Schaut 
euch doch mal auf Konzerten 
um, das Heft ist sicher kein 
Fehlkauf. 


nr.3 DER 


erst 
DER WACHTURM; 
Postfach 212, 09002 
Chemnitz; 6,50 incl. 
Porto 
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Vor mir liegt die # 3 des B&H 
Mags aus Chemnitz. Im DIN 
A5 Format und mit 43 Seiten, 
was aber nicht sein kann, da hat 
sich wohl jemand verrechnet. 
Intis mit Proissenheads, Die 
weißen Riesen, Nordmacht, 
Movement Ree., United Skins 
Fanzine und Broadsword. Dazu 
kommt eben das übliche, wobei 
mir beim Lesen des Berlin 
Artikels, die Erinnerung wieder 
kam. Wie beim V07 gibt's aber 
für mich zu wenig CD Re- 
views. Die Aufmachung ist 
ganz nett, man wechselt zwi- 
schen PC und Schreibmaschi- 
ne. Ja, ja. 


3 


a ‚Hammer £ 


en N. jr En 
a Me at 


BE 
BE RHER E,. 


win Ser Schkeeiaer Hıarunerehiue hi 
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HAMMER: 
SHS/HAMMER, Post- 
fach 3; 8965 Berikon |; 
Schweiz; 5,- DM (glaub 
ohne Porto) 

Was lange währt wird endlich 
gut, und so entdeckte ich im 
Postfach die Stimme der 
Schweizer HS. Die # 4 bietet 
auf 40 DIN A4 Seiten folgen- 
des: Intis mit Hass Attacke, 
Endlösung, NIS, sowie einem 
P. ©. W. Dazu kommt ein 
wenig Skin und viel Politik. 
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Gefällt wirklich super, was 
man hier abliefert. Ist auch sehr 
interessant. Wer das Heft nicht 
hat, dem sollte es nicht zu 
schade sein, ein bisserl Geld 
ins Ländle zu schicken. 


RESPUESTA 
SONORA,;, ohne. Adres- 


se, umsonst!! 
Das Heft aus Spanien wird 
umsonst verteilt, und das mit 
dieser Aufmachung. Alles 
farbig und auf Hochglanzpa- 
pier. 28 A4 Seiten mit Lomdi- 
um SPQR, Celtica (Nachfolge- 
band von Estirpe Imperial) und 
Ratatata. Dazu kommt noch ein 
Comic usw. Leider alles ın 
Spanisch, warum steht im Heft. 
let pltoicrekenbn-n-der-Fepe-— 
demersten Su-Festeltereje-ert 
Schnappt euch eins wenn Ihr es 
findet; übrigens die #1. 


ESCENAS MUSICALES: 


+ftALIA 
“SUECHA 


EATRINIETA A m Alye: 


ÄBBELWOT EXPRESS; 
Postfach 100311; 63003 
Offenbach; 8,- DM incl. 


Porto 
Die # 4 der. Hessen, besticht 
mit einem Farbcover, sowie 


’PDIE STIMME DER MESSEN 


sauvielen Seiten, die ich nicht 


nachzähle! Übrigens im A4 
Format. Intis mit BFG, 
Faustrech, Racheakt und 
Proissenhead.. Sehr gute 


Späßchen usw. Alles drin, was 
ein Heft braucht. Schade, daß 
ich die vorhergehenden Num- 
mern nicht habe. Übrigens: 
Wie heißt Orgasmus auf Hes- 
sisch? Fertisch!!! Haha. Ledig- 
lich die Bildqualität laßt zu 
wünschen übrig, dafür aber das 
letzte (inoffizielle) Foto der 
„Queen oi’hearts“. 


Doitsche Offensive (D. 
O., Postlagernd,; 68305 
Mannheim) 5,- DM + 
Porto 

Die Nr. Il aus der Stadt des 
SVW. 48 AS Seiten sind es 
diesmal geworden, auf denen 
man Intis mit: Nordmacht, 
Normannen, Hamburger Sturm, 
Hehl’s World und Odessa lesen 
kann. Da die D. O. wohl eines 
der bekannteren Fanzines ist, 
brauche ich wohl nicht mehr 
viel zu schreiben. Es sind wie 
üblich Tonträgerbesprechun- 
gen, Zinebesprechungen, News 
usw. drin. Ach so, die ersten 
100 Exemplare kommen mit 
AI DI al 
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dreas (Super-Dank 


| RACBS, Nicki: in r-Dank 
efschreibern + Konzei 


Partnern,/den Les 


bern, Ma- 
nole, Stefan -{ 


atürlich 


dem schök 


| skingirl der Welt: Deon (Ich liebe Dicht) 


Heiko + Frau + Kinder; Chris, Leiner, Mario + Freundin; Charlotte, Katja, Daniel, S 
Steffen; Christian, Specki, Bann; PS, allen von der ‚Sickinger Höhe (Martinshöhe, . 
i Herschberg, Wallhalben), Tischbein; K-Town Bootboys, Ralf, Ingö,*wolles, Phillip + ; 
Daniela, Frank + Gesine; Tanja und Tanja, Rest KL; Don, Siggtkar,' Erhard, Olle, K 
Becker; © Matze, Anja + Rest; Pohlers, Zwerg,  Englert”” ‚Dirk 3 
| Frau + Kind, Marion S., Marion R., Padde + Bruriet, Räirter, agel, Röstgus LD und a 
Bellheim; Wagner; Grünstädter; "Elvis; Mannheimel, Matthiaß®.G., + "RBStE Batlenser; a 


David + Bruder, Blase, Rest Aus Tefnitz/Wolfen; Flo, Gregor, Björn + ndin, Nixie: 
+ Idar-Oberstein; Südthöringen, Nordfranken, Schwarzfigcher, Uwe, Jar Bend die 


Restlichen dort; Mirko+Moni, töwe, Stefan, Marko und’ HB, Sachsen lichael, Dim; 


| Bomber; BRHiSaar; SchwWint; Silvio + Rest aus: SchkeuditzYänd Keipzidp Berlin; HH; 

Neustädter, Immef“ + Frau 4 Kind; die schwäßlschei Fi An mesfünd Bayeın; 
ne ‚ Peübrongef; Thomas und HS Bayern; Thomas (wer i klar" im Vorteil), 
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